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Eröffnung des englischen Parlaments .
Die Thronrede des Königs .

Erklärungen der Opposition .
t . d , London, 0, Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Blit der üblichen Prachtentsaltung wurde heute da» englische Parla -*>̂ nt vom Köniz selbst eröffnet. Bei herrlichem Wetter legte da»«önlgltch « Paar tn der von acht Pferden gezogenen Staatskalesche den® e0 vom Bucklingham-Palast bi , zum Parlament zurück. Der

wurde von Hofieuten und Militär eskortiert . Auf anderemWege war der Prinz von Wale » schon vor dem König und derMvntgin vor dem Parlantentvgebäude angelangt , wo er mit den
Würdenträgern d«» Staate » da» königliche Paar begrüßte. Darauf**sud man sich noch dem Staatsraum , von wo der König in Be¬tzleUung feine« (befolge» da» Oberhaus aufsuchte .

In der vor den Mitgliedern beider Parlament « gehaltenen
^ hrou ^ , » , erklärt « der König u. a . : ..Meine Beziehungen zux " fremden Machten find weiterhin freundschaftlicher Natur . Die
oetndseltgketten gegen die englischen Recht« und Interessen

tn Aegypten «nd i» Sudan ,
}|]* »on der Regierung Zaghlul Pascha, eher ermuntert al« abge-
Awöcht wurden, fanden ihren Höhepunkt in dem Mord an Sir Leein den Strusen Kairo» . Die englische Regierung sah sich ge-I;

"den , Genugtuung zu fordern. Die von der jetzigen ägyptischen
^ Ülerung angenommenen Forderungen sollen di« Interessen Eng.. n&» sichern, die für da» englische Reich Lebenstnteresten find undJ * fich die englische Regierung bei der Unabhäiigigkeitsertlärung
Lsüvpten» ausdrücklich oardehtelt . Ich »eriolg« mit dem größten^ 'teresse dt . wichtigen

Beratungen de, Völkerbünde, .
Auhensekretär hat fich nach Rom begeben , um al , Vertreternglund» ai* Böikerbundsrat teitzunehmen. Er benützt diele Reise,n ,

<
1 ben Piemienninifiern Frankreich» und Italien » zusammen,1 " elKti. UKetu« Regierung har noch nicht Zeit gesunden. in einermir den Regierungen der Doininion » da» Protokoll

sam
'" ^diichen Beilegung von Strettfällen , da » bei der letzten Per -L m >ung deo Vötterdundes aufgesetzt wurde , mit der notwendigen

dsüsen. doch ist mit dem Studium de « schwerwiegendeni«
schon begonnen worden. Meine Regierung ist « icht i« de

^i«
die Verträge mit d«, Rrgteruag der Sowsetrepudlikeu,

let,
^"

»-
^ ' *****"& unterzeichnet wurden, Ihrer Erwägung zu empfeh -

U ’
. ist mein Wunsch , dah die notmalen Beziehungen zwischen" deiven Ländern nicht unterbrochen werden. Ich habe

Mit de« Präsideurcu Deuischlanr» erneu Handel»» und
Q. Schisjahrts vertrag
feil » r Io^* n’ nm kxivüetsbcziehungen der beiden Länder auf eine

st' kundiage zu dringen. Sie werden aujgejoiderr werden, diesencn (deietzestrusl zu verleihen -
ct sbesetzeiuwurs über den im Juli mit Ilalien abgeschlossenen

find k? '**Kr Abgabe eines Teile» der Provinz Iudaland
tbr stblvnit Kenya sowie de, Prolekrorai » wird Ihnen
«es " gung vorgelcgt urerven . Der Besucy niemes ältesten Sohnes ,

! n n 00n Wale », in Südafrika , der in diesem Jahre
fiorg ■ n wurde, ist nun sur den Früh . ing de« kommenden Jahre »
sag » i

, t*f Ich hege keinen Zwerjel . daß seine Reise qleich-
fiNder . Resultate haben wird wie sc.ine früheren Besuche in
fi>e„i.. «r 'eilCK Dominions . Es ist die feste Uederzcu ' ung
*biun>! ^ ^gseiung . dag in engster Zusammenarbeit mit den Re'gie -
8eoei» « - ■ 1 Dominion » und Indiens in allen Angelegenheiten

a « ii! " k!En Inirrefie » der Schlüssel zum winschafllichen Fortschritt ,"äs tiib ex und zur Siärkung des Reiches liegt . Da , wird
b« run » Pruhfi ? ihrer Verwaltung sein . -Ue Politik zur För -
Jncinp » j

s ^ undei» innerhalb der einzelnen Rcichsstelken stellen mir
tzo,j,j, '" eraiel als äugelst wichtig hin und erklären , fest zu dieser
Jahre n

,u ^Ehen- Die von der Rciruswirtschaftskonierenz im letzten^machten Vorschläge werden dazu verweriel werden, um neue
zielen « l>tt ^ ' " führung von Waren nach England zu er-

^ ^" ig wandte fich dann besonder » an die Mitglieder des
lenste ^

^ ^ fugte: „Die Kostenanschläge für die öffentlichenEs njii-x
"

x
" 3 &nen In der nötigen Reihenfolge oorgelegt werden.® fentii* | cöL nur mögliche Anstrengung gemacht werden, um die

*** fi* ^ uagaben auf den niedrigsten Srand herabzuschrauben,^^ick i » « Sicherheit des Staates vereinbaren lästt . Die augen-
üuina . , , x/Mwere Belastung der Steuerzahler hindert die Unterneh-
fich . j .-,

uud bewirkt Arbeitslosigkeit- Sparsamkeit in jeder Hiu -
*°obif0 h geboten, wenn wir unsere industrielle und Handels -

-^ « wieder gewinne» wollen."
118e i »

r ' 0cn Deil seiner Rede sprach der König von inneren
«Ich ire»

^ " beiten . Ueber die Handelsan - sichton führte er aus :
?* >e ap» „ Zeichen der Besserung in der Handels- und Indu -
« er A, ?^ .

k ' 6wen zu kennen. Die gegenwärtige Ausdehnung
Mein«

' > r l o s i g k « i t bereitet mir ernste Sorgen und wirdMinistern ständig im Auge behalten werden." Zum
ffftnttirknnC

nr
™ eöc musterte sich der König über die Entwicklunz des^ oftskn» ? Erzichungswesens , die auaendlicklicb tagende Landwirt -^ stleln . «!^ '^ und die Nrbeii der mit der Prüfung der Lebens-Wtile beauftragten Kommisiicn.

llntch
1̂ ^ etlc fun fl öet Thronrede hörten die Abgeordneten , die

Sefuna t!«
0U9 zurückgeblieben waren , vom Sprecher noch einmal die

^ '>8 fnB ^ *onrede an . Der konservaiive Abgeordnete Ellies
iu votier

"" " 'n Beantwortung der Thronrede eine Adresse^ aldm !„ Entgegen den allgemeinen Erwartungen ergriff nichtb«r £v ’ loudern Macdonald als erster das Wort . Der Führer
Zahlen "^ .

^ on erklärte , daß er Baldwin zu seinem Glück bei den
di« kg

"
, beglückwünschen müsse Mit 7 « Millionen Wähler habe^°fir Mg

' Partei mehr als 400 Abgeordnete, während die La-
habc. e.

1 *
,
1
- m *r Millionen Stimmen nur 150 Abgeordnete erzielt

ibnern B
wv ' ^ ' n sich die po' iti 'chon Anhänger daran er-

fi» tiveg fdder L . ibgeordnete den Wert von zwei konfer -
bielle h

"
l!?oordneten habe. Maodonald sprach sodann über die

die mo Ben ben Beziehungen zu Rußland
Ê

fidigs- erklärt« , daß ei von dieser Stelle überrascht sei Er
dric « die Frage der Echtheit des Sinowjew -
die Reai

^ " nächsten Woche neuerlich erörtern wolle. Er fragtek ^ ntta « r
Un0, "h st« zulasten wolle, daß eine unparteiische Unter-» der de, Snnowjewbrief statlfinde . Für Mardonald besteht

kein Zweifel , daß es fich um eine Fälschung handle , welch« zu
Wahlzwecken begangen wurde . Er gab sodann seiner Genugtuung
darüber Ausdruck , daß Ehamderlain in Rom an der Tagung des Bol-
kerbundes teilnehme . Hoffentlich « erde dieser nach seiner Rückkehr
dem Unterhau » di« Ergebniste seiner Besprechungen mit Herriot und
Mustolini darlegen können . Macdonald möchte wisten , welche Haltung
England gegenüber dem Genfer Protokoll einnehme. Wenn

- die Regierung entschlosten sei, e» fallen zu lassen , so müste sie doch
! sagen, was sic an besten Stelle oorschluge , vor allem ob das System

der Allianz wieder ausgenommen werden soll«. Zu dem ägyptischen
Konflikt erklärte Macdonakd, daß die Politik de » Kabinetts Bald¬
win nicht dazu führen könne , herzliche Beziehungen zu Aegypten
herbeizujühren . Wenn je ein Abkommen zustande käme, so könnte
diese» nur dann Wert haben, wenn e» vom ägyptischen Parlament
gutgeheißen würde. Dann sprach Lloyd George .

frühere und kommnide Retch » tag » präside » l Loehe in seineBrrslauet soziaidemokratilchen Zeitung sich für die Beteiligung at
der Regierung , also di « Wiederkehr der großen Koalition "

, einjetzi

Beratung - es Reichsstabinekls.
TU. Berlin , 0. Dez. (Drahtbrricht .) Wie di« Telcgraphrn -Union

erfährt , beginnt dir für morgen vorgesehene Ministcrdesprcchung um
4 Uhr nachmittag». S » soll über die Lage beraten werden, di« fich
durch den Ausfall derWehle « ergebe« hat . Der Rrtchskanzler
wird morgen früh in Berlin eintrefsen.

*
m Berlin , 0. Dez . (Drahtmeldung »nserer Berliner Schrift,leitung .) Um Mittwoch abend wird das Reichskabinett zum ersten ,

mal nach den Wahlen wieder zusamment̂ lcn und fich k.ar werden
wüsten , welche Konsequenzen e« au» dem Wahlergebnis ziehen will-
Mögiich wäre e» immerhin , daß der Reichslanzier sich bereit» in»
ofslzicU vom Reichspräsidenten die Erlaubnis einholt , vertrauliche
Vorbesprechungen mit den Fraktionen auszunei,inen. Die meisten
Fraltionen find für die lausende Woche zu ihren ersten konstituieren.
Sen Sitzungen etnveruse» ! vorder wird sich über ihre Einstellung
überhaupt nicht » >agen lassen . Beachtenswert ist immerhin , daß der

seiner
an

.. . elnjctzlund da sur etne Reihe von Forderungen aujstelll. die mit dem Ein¬tritt in den Völkerbund , der Ablehnung von Hoch »
t ch u tz , ö l I e n und der Ralislkalion de » WashingtonerAbkommen » über den Achtstundentag beginnen. Er begründetden Vorfchlag damit , daß es nur die Alternative gebe: entweder dte
Deulschnaitonalen oder die Sozialdemokraten in die Regierung zunehmen. Die Deulschnationalen, selbst beobachten vorläufig eine an-
clkennenswcrte Zurückhaltung. Sie wollen ofenbor diesmal den
Fehler vermeiden, -durch übereifrines Vorprellen Verstimmungen zuschaffen, die spater nicht mehr zu beseitigen find.Sollte da» Kabinett offiziell demistionieren, dann wird der
Reichspräsident zunäibft die Führer der einzelnen Parteien hören unddann natürlich Herrn Dr - Marx mit der Neubildung beauftragen .
Fall » dieser Dersuch scheitert , wird Eben an die Sozialdemokraten
herantreteu . die aber , weil auch sie eine Koalition nicht bilden
können , die eine Mehrheit hinter sich hätte , mit ihrem Latein sehr
rasch am Ende sein würden. Ob dann der Auftrag an die Deutsch-
nationaien weitergehl , sich darüber den Kops zu zerbrechen , hat vor¬
derhand keinen Sinn , weil einstweilen abzuwarten bleibt , obDr - Marx bereit und imstande ist , von sich aus die BMs seiner Re¬
gierung zu verbreitern

Loebe wieder Relchstagspräsiöenl ?
m, Berlin . 9 . Dezember. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung . ) Die neue Zusaiumensetzung des Reichstages bedingt auch
ein LBechel in der Persönlichkeit des Präsidenten . Alle Par¬
teien haben nach der Wahl vom 4 . Mai den Grundsatz anerkannt ,
daß die stärkste Partei den Präsidenten zu stellen hat . Deshalb wurde
damals der deutfchnaiionale Kandidat Waltraf gewählt . Jetzt haben
die Dcutichnationalen wieder den Soz -akdemokraten weichen mästen .
Es ist also selbstverständlich , daß deshalb wieder die Sozialdemokraten
den Präsidenten stellen S >v werden wieder Herrn Loebe präsen¬
tieren . der sich durch le -nc ruhige und unparteiische Amtslübrung
eigentlich bei allen Parleien Vertrauen erworben hat Präsident
Wallras wird den Reiibstckg einberufen , dann aber natürlich in der
ersten Sitzung schon das Amt an Herrn Loebe abgeben müssen.

Bor der Amisnfederlet»u«g Kamms.
T .U . Berlin , g. Dez . sDrabtb . l Wie die „Vofiilche Z-itung "

au? der Allg. Parlamentskorrekrondenz mitteilt wird Rcfck«wirt -
librsteministcr Hamm gemäß seiner ickon »rüber ausgesproch -'nenaus der Regier "̂ -, auslibeiden Er ist als Ra ^ 'ol-' ^ r kür da«
küwlich verstorbene P r ä ! i d i n l m i i g ' i e d des Industrie - undHandelstags . Dr . Brandt , in Aussicht genommen.

Der Novemberberichk
des Generalagen 'en.

TU . Berlin , S . Dezember . (D r a h t b e r i ch t.) Die
Novemberbilanz des Generalagenten Gilbert schließtmit 88 Millionen Mark Einnahmen gegenüber 82
Millionen Mark Ausgaben ab . Als Einnahmen find
verbucht :

Erträge der deutschen auswärtigen Anleihen 18 (Mt 000 .—
Leistungen an England und Franlreich . . 10 000 000 .—
Besatzungskosten . 5 OftO 000 .—
Schäden u. Requisitionen in den Einbruchs »

gebieten . 18 000 000 .—
von Franzosen « nd Belgiern ln Westdeutsch »

land erhobene Abgaben . 6 600 000 .—
Das Büro des Generalagenten hat seit seinem Bestehen

233 82V 846 .88 Goldmark eingenommen und 223 027 3 -19.04
Gold mark ausgegeben , sodaß e« heute über «ine « Bestand
von 11 Million « « verfüg ^

Aeichstagswahl und badische
PolUW.

Für die Gestaltung unserer badischen politischen Vev»
hältnisse ist die Auffassung de» Zentrumssührer , Dr.8 ch o f e t seit bei Revolution stets von besonderer Leveu»
tuna gewesen . Dr . Schoser schreibt nun im Anschluß an
di« Reichstagswahlen in der „Freiburger Tagesoosi" sein«
Auffassung über die Rückwirkung aus die badischen Ver¬
hältnisse nieder. Ohne zu der Angelegenheit vorläufigStellung zu nehmen, halten wir da», was Herr Dr . Schoierdirekt ausspricht oder indirelt andeutet , indem nämlich di«
arithmetischen Unterlagen für eine Umgruppierung der
Koaliiion gegeben werden, für so interessant , daß wir sein«
Berechnungen und seine Aussastung unteren Lesern nicht
vorenthalten möchten, umsomehr, al» wir süßend auf den
Ausführungen von Herrn Dr . Schoser heute abend selbstunsere Auftastung zu dieser Frage wiedergede« werden.
Herr Dr . Schoser schreibt :

1. Wie würde der Badische Landtag auslehen , wenn dem Zen»
trumsantrag auf Auflösung stattgeaeben worden wäre ? Der § 23der badischen Vorfastung sagt : aus je 10 000 Stimmen soll ein Abge¬ordneter kommen . Der verbleibende Rest von mindesten» 7390 ge¬winnt ebenfoll» einen Sitz. Da» ist die Grundlage zur diesbezüg¬lichen Würdigung der Wahlziffern vom 7 Dezember.Das Bild ist im Vergleich folgendes :

Landtagswahlen Reichstagswahlen
Zentrum . . . ,
Sozialdemokraten
Demokraten . .
Landund . .
Deutfchnationake
Deutsche Volkspartei
Kommunisten . .
Hausbesitzer . .
VöUtjcher Block .

1921
34
21
7
7
7
5
4
1

4. Mai
82
14
7
7
7
7
0
r
4

7 . Dez.
34
20
9
6
«

10
0
r
r

36 HO 07
^ Da, erste , war in dem Bilde in» Auge springt . Ist die erhöht.Stärke de» Landtage ». Die Zahl der Abgeordneten wäre om 7 . Dezember um 11 Sitze vermehrt worden. Diese

'
Vermehrung käme safrestlos der Opposition zugut. Rur ein Sitz bliebe den Koalitionspar -toten. Die 2 Gewinnsitze der Demokratie werden um den Vcrlufeines Sitzes bei der Sozialdemokratie geminderls aber die Tar ach ,destehi , die Koalition Hot sich am 7. Dezember nicht nur behauptetsondern noch gestärkt !

Das Bild der Regierungsparteien In den drei Wahlen iflfolgendes:
„ 1921 4. Mai 7. DezZentrum . 34 82 32soziademokralie . 21 14 20Demokratie 7 7 9

62 53 63
= 72,0% = 60,5 % = 04,9%Di« Wahlen des 4. Mai hatten die Koalitionsbasis nicht unbe¬

deutend geschwächt ; die vom 7 . Dezember brachten ihr wieder eine
wesentliche Verstärkung. Diese Tatsache ist umso beachtlicher , al»
vielfach oie Wahlkämpfe auch mit badischen Wassen durchgefochlenwerden muhten, besonders auf dem Lande.

Das Bild der Opposition ist nach den drei verschiedenen Wahlen
folgendes:

1921 4. Mai 7. Dez.
Deutschvölkisch« . — 4 2
Deuischnational« . . . . . . 7 7 0Landbund . 7 7 6
Deutsche Volkspartet . . . . . 5 7 10
*ausbesitz . 1 2 1

ommuniste» . 4 9 0

24 36 34

die dritte Stelle der Opposition und da zusammen mit den Kommu¬
nisten gestellt . Im Landtag rückt die Landbündlergruppe von der

nationale , Landbund und Hausbefltz bilden eine Rechtsgruppe mit
einer Stärke von l8 Sitzen. Damit bliebe diese Gruppe an dritter
Stelle . Würden fich die '

zwei Völkischen anschiießen , so wären es 18.Damit wäre die Konkurrenz sehr nahe an die zweite Stelle in der
Stärke der Fraktionen herangerückt Vielleicht merken jetzt verschie¬
dene Politiker etwas . Es wäre mindestens für die Wählen vom
t . Dezember — zu spät ! Man kann in der Betrachtung der politi -
fchen Möglichkeiten, die sich bis zum Herbst ergeben können, noch einen
Schritt weiter ßehen. Unter diesen Möglichkeiten sind olche, die be¬
sonders die SvMldemokratie , aber auch solche , die mehr das Zentrum
interessieren. Wäre am 7 . Dezember auch für den Landtag gewähltworden, so wären diese Fragen durch die Wahl schon beantwortet .
Für das Zentrum kann es nur eines geben, int Oktober 1925 oorbe-

nicht extra sagen.
Wienn ich vorhin von beachtlichen Möglichkeiten sprach, so find

diese noch keine Wirklichkeiten. Auch sehr beachtliche Möglichkeitenkönnen aus noch wichtigeren Gründen ungenutzt bleihen mästen. Das
gilt für jeden Politiker . Ein Urteil kann man definitiv erst geben,wenn die Walflzlffern der Oltoberkampagne oorliegcn und die poli¬
tische Lage von dort sich darbietet . Mag es aber In allem sein , wiees will , das Wohl von Land und Doll muß Leitstern bei uns bleiben !

Ein großer Erfolg vom 7. Dezember muß darin erblickt werden,daß es gelungen ist, dem Londbund die Maske abzunehmen und ihnals das erscheinen zu lasten, wa» er in Wirklichkeit ist . Seine s«
bezogene Niederlage ist eine große und schwere. Daß bestimmte«
Landbundkreisen offenbar mehr an der Rettung der deutschen , alseinem Fortschritt der eigenen Sache laA. scheint aus den Wahlziffern
deutlich heraus zu lesen sein . Von biejer Entwicklung haben auch dieDemokratie und Deursche Volkspartei profitiert . Ob wir im Zentrum
dadurch wesentlich zugenommen haben , diese Frage kann erst nachnäherer Prüfung sestgesteM werden. Jedenfalls gibt es manche



- . »>

Sekke L Nr. 836 .
Zentrumsgemeinde , die eine Rückkehr einer wesentlichen Stimmen¬
zahl zur allen Fahne erkennen lassen .

2. Run hatten wir Reichsragswahlen und müssen in erster Liniedie im Reiche gebotene Lage bei der Wahlbetrachtung zugrunde legen.Hier gehören in Baden zur bisherigen Koalition der Mute : DeutscheVolksparrei , Zentrum . Demokratie. Wie gestaltet die Wahl vom7. Dezember hier das Bilv ?

Deutsche Volkspartei
Zentrum
Demokratie

4. Mai 7. Dez.
74 887 97 731 4- 22 844

325 645 343 619 + 17 924
75 286 92 595 + 17 309

Ä _ Eefamtzunahme : 58127Die Opposition auf der linken Seite bietet folgendes Bild :
4. Mai 7. Dez .

Sozialdemokratie 142 801 198 504 + 55 703
Kommunisten u . IlnaSH - 101717 71577 — 30110

Dieser Verlust von 30140 Stimmen steckt in den 55 703 Stimmendes sozialdemokratischen Gewinnes , sodatz der reine Zuwachs be¬
trägt : 25 563.

Das Bild auf der rechten Opposttionsseite ist folgende« :
Ä . 4. Mai 7. Dez.
Deutschnationale 75 835 88 7Ä + 12 949
Landbund 71 378 58 7Ö2 — 12 676
Völkische und Rat . -Soz . 45 049 22 447 — 22 602

Mso steht hier dem Gewinn von 12 949 ein Verlust von 35 278Stimmen entgegen, demnach beziffert sich hier der reine Verlust auf22 329 Stimmen . Daß der Gewinn der Deutschen Volkspartei unge¬fähr dem entspricht mit 22 884 Stimmen , ist nicht als bloßer Zufallanzusehen- Bei dieser Sachlage wird die Freude auf der rechtenOpposttionsseite keine besondere sein. Hätte man in der Demokratieund Deutschen Volkspartei den Uebergang des Landbundes zu den
Deutschnationalen früher in die Wühlarbeit eingestellt, so wäre die
Lage aus der rechten Opposttionsseite noch bedenklicher und die derMute noch erfreulicher.Die Wahlbeteiligung war am 7. Dezember offenbar reger alsam 4. Mai . aber ste scheint auch jetzt noch zu schwach zu sein , um be¬friedigen zu können.

Verspätete Einsicht.
Demokratisch« Schwenkung nach den Wahlen für die Rechtserweiterung.

In der Zeitschrift „Die Deutsch« Nation "
, für deren demokratische

Gesinnung die Namen der Herausgeber Eoetz . Hamm , Hummel und
Petersen hinreichend bürgen, lesen wir folgende bemerkenswerte Aus¬
führungen :

„In dem Augenblick , da wir uns nun von dem Wahlkampf den
posttiven Aufgaben wieder zuzuwenden haben , scheint mir ein ernstesWort am Platze . Die Demokratische Partei hat meines Erachtens recht
daran getan , unter den gegebenen Umständen und Bedingungen die
Beteiligung an einem Kabinett unter Einschluß der Deutschnationalen
abzulehnen . Es stnd indes vor und während der Wahlen Begrün¬
dungen dieser Haltung laut geworden, gegen deren Geist wir den
entschiedensten Widerspruch einzulegen haben . Die einen
belieben eine Redeweise, aus der eine prinzipielle Ablehnungder Zusammenarbeit mit Deutschnationalen gefolgert wird . Die ande¬
ren fordern als Vorbedingung . ein offenes, unumwundenes , freimüti¬
ges, ebrliches Bekenntnis zur Republik .

Von einer prinzipiellen Ablehnung der Zusammenarbeit mit
Deutschnationalen kann und darf keine Rede sein . Eine Politik , deren
Ziel es wäre , die Deutschnationalen vom Staate fcrnzuhaltcn , ist das
genau« Gegenstück zu der Politik , die die . Konservativen vor dem
Kriege gegen die Sozialdemokratie betrieben und von der Krone ge¬
fordert haben . Sie ist genau so undemokratisch wie diese . Der
Staat , der nach demokratischer Auffassung das ganze Volk zu um¬
fassen hat . darf keine Partei , auch die Deut'chnat ' onalen rucht, von
stch ab uud in Siaatsfeindichaft Hineinstoßen wollen . Wer aber
diesen Grundsatz billigt , handelt unehrlich, wenn er die praktischen
Folgerungen aus diesem Grundsatz an unerfüllbare Bedingungen,
nämlich an ein bis zur feierlichen Verleugnung monarchischer Ueber-
zeugung präzisiertes Bekenntnis zur Republik , knüpft. Auch hier liegt
eine geradezu sklavische Nachahmung der konservativen Politik vor
und während des Krieges vor . Da errichtete man kaudinifche Joche,
wo man Brücken hätte bauen sollen . Konservative , für die die
Erfüllung des Volkes mit Staatsgeist kein Ziel ist , bleiben stch treu ,
wenn ste so handeln : die Demokraten aber , die das heute nachahmen,
werden stch untreu und hören auf : Demokraten '

zn sein.
"

Dazu schreibt die offizielle Pressekorrcspcmdenz der Deutschen
Dolkspartei . die „Jkationallibevale Korrespondenz" : „Hätte die Er¬
kenntnis , die aus den vorstehenden Zeilen spricht , schon in den ersten
Oktohertagen bei der Demokratilchen Partei überwogen und den Aus-

Eine neue Bruckner-Messe.
Don

Max von IMillenkovloh -Hlorold.
Die Bruckner-Ausgrabungen wollen kein Ende nehmen . Im

Rahmen der Jahrhundertfeier , die das österreichische lbnterrichismini -
stevium veranstaltet , wurde kürzlich in der Wiener Burgkapelle die
Missa solemnis in B -moll aufgeführt , die Anton Bruckner schon 1854
als Stiftsorganist von St . Florian zur Jnfulierung des Prälaten
Theo hi 1 Mayer .geschaffen hat .

Das Werk ist dann 1911 von August Eöllerich in Linz in einem
Konzert wieder aufgeführt worden. Aber auch diese Aufführung blieb
ziemlich unbeachtet, sodaß die nunmehrige Neubelebung unter be¬
sonders günstigen äußeren Umständen einer förmlichen Entdeckung
gleichkommt .

Der Beginn des Werkes, das mit einer gewissen feierlichen Be¬
klommenheit cmhebende Kyrie , ist echtester Bruckner . Hier vernehmen
wir dasselbe halb fragende, halb flehende Terzenmoiio . das den
ersten Satz der neunten Sinfonie , des letzten Werkes Bruckners ein-
leitet . Da der 'liieiftei die Neunte „ dom lieben Gott" widmen
wollte so ist die Annahme durchaus berechtigt, daß er hierbei die
Anrufung Gottes aus seinem Juqendwerke ganz bewußt hcrübcr-
genommen. Auch die Stelle „Qui tollis peccaia mundi . miserere
nobis " im Gloria der Messe . das „Crucifirus , passus et fepultns " im
Credo, der von geheimnisvollen Paukenfchlägsn ' -ogleidete erste Teil
des Sanctus und der Anfang des Agnus bei find reich an melo¬
dischen und harmonischen Schönheiten echt Bruckriecschen Gepräges und
voll innigsten und streaa kirchlichen Ausdruckes

Der vorherrschende Erundrug dieses Me kcs ist aber ein fröhlich '
weltlicher, eine unbefangene Festfreude, die in den lustig auf- und
nicderfteigonden Achtel - und Sechzehntel-Figrrcn der Geigen nach
unverkennbarem Haydn-Mozarffchen Vorbild« sich beinahe übermü ig
auslebt . Was jedoch den Ernst des Tondichters auch da , wo ftin
Gemüt sich dem äußern Glanze des Hochamtes fast allzu kindlich hin¬
gibt . eigentümlich kenn,zeichnet und die widerstrebenden Teile zur Ein¬
heit bindet , das ist die den breitesten Raum einnehmende kontra-
punktricke Arbeit , die in der „Et nitam "-Fuge des Credo sich zur be-
dcntenbsten Kunst erhebt.

Auf Grund dieser Messe soll Simon Sechter stch entschlossen
baßen . Anton Bruckner , den er doch kaum etwas lehren konnte , als
Schüler anzunehmen . Zehn Jahre später war Bruckner der unum¬
schränkte Meister , der in seinen Messen nichts meb, von Mozartschem
Einilvß verriet und. im Gaftihle deiner Meisterschaft, vom strengen
Kontramrnrt nur den mastigsten Gebrauch machte

5>offentlich wird mm auch das Rey" iem vom Jab -w 1849 , das
Brvckne - böher schätzte als die R -moll-Messe und das Göll-wich gleich¬
falls 1911 in Lmz ans Licht kann« der in St . Florian ent¬
standene 114. Psalm bald zu Gehör kommen .

Badische Presse sMor«ena«ggalfel_ _
schlag gegeben, dann wäre dem deutschen Volke wahr 'cheinlich viel
erspart geblieben Besser , als es hier geschieht, konnte von demokra¬
tischer Seite die Politik der Deutschen Volkspartei gar
nicht gerechtfertigt werden. Es wäre zu wünschen , daß die
Ausführungen der „Deutschen Nation " einen Fingerzeig für
die Politik der demokratischen Partei in die Zu¬
kunft bedeuteten.

"

Cool öge und der 7. Dezember .
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse".)

4L . Newyvrk, 9. Dez. Aus Washington wird gemeldet.
Ein Regcerungsbeamter gab im Namen des Präsidenten Eoo -
1 > dge folgende Erklärung über die deutschen Mahlen ab : Der
Präsident betrachtet oen Ausgang der deutschen Rcichstagswahlen
als außerordentlich günstig . Er deutet den Ausgang der
Wahlen als den Wunsch des deutschen Volkes, den Dawesplan aus -
zujühren und die Reparationsfrage endgültig zu lösen.

Wettere französische Kommentare.
F. H. Paris , 9 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lieber den Ausgang der deutschen Reichstagswahlen ist der „Temps"
schwer enttäuscht und meint , man sei von dem „republikani ' chen
Siege"

, den man erhofft habe, weit entfernt , wenn man stch n ' cht
dazu entschließen wolle , die Deutsche Bolkspartei Stresemanns als
republikanische zu betrachten Streiemanns Verbindung mit den
Deutschnationalen habe immer nur dazu geführt , die Erfüllungspolitik
des Kabinetts Marx zu verfässchen . ( ? ) Der „Temps" glaubt daß
es schwer sein werde, in dem neuen Reichstag eine iefto republikani 'che
Mehrheit zu bilden . Die Situation ble-br nach den Wahlen eben so
verworren wie vor der Reichstagsauflöiung . Selbstverständlich zieht
der „Temps" aus dem Ergebnis der Wahlen die Nutzanwendung daß
man gegenüber Deutschland klug fein und alle mögftchen „Vorstchts -
maßnahmen" und „Garantien " ergreifen müsse, weil Deutschland feine
Pflichten nur insoweit erfüllen werde, als man es dazu zwingen werde.

Tev - en .H ö'e Somb nalionen .
F. H . Paris , 9 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aufdem Quai d 'Orsay wurde heute abend den sranzöstichen Zeitungs -
vertretcrn erklärt , daß man den Eindruck habe, daß der neue Deutsche
Reichstag ein richtiges Abbild der wabren Stimmung in Deutschland
fei : Die Wabftn seien zweifellos nicht gefälscht Wenn mehr Abge¬
ordnete der Linken gewählt worden wären , hätte man glavb -n
können, daß bei den Wahlen Fälschungen ( ?) begangen worden
wären . So aber sei die wahre Stimmung des Landes zum Ausdruck
gekommen . Daß zablrciche Denticbnationale gewäblt worden seien ,
sei vom französischen Standpunkt aus zu beklagen. Frankreich
könnte feinen Alliierten sagen, daß man Deutich ' and nicht so viel
Nachsicht beweisen dürfe , als wenn eine Mebrbeit der Linken zustande
gekommen wäre . ( M ) Sonst wäre es vielleicht notwendig gewesen ,
bei der Er 'üllung der Reparationsverpflichtungen mebr Entgegen¬
kommen zu zeigen , was unter den gegenwärtigen Umständen nicht so
notwendig sei.

Die Nieder 'aoe -er Kommunisten.
Dz. Prag , 9. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Ausgang der deutschen Reichstagswahlen wird von der Mehr¬
zahl der tschechischen Blätter als einen Erfolg der republikanischen
Partei bezeichnet , wenn auch zugegeben wird , daß die innerpolitische
Situation in Deutschland keine Klärung erfahren hat und daß die
Deutschnationalen nicht nur geschwächt, sondern sogar gestärkt
aus der Wahl hervorgegangen sind. Das Hauptmerkmal der Wahlen
wird in der N i e d e r l a g e der K o m m u n i st e n gesehen und man
hält diesen Erfolg der Wahlen deshalb für den bedeutendsten,. weil
die Niederlage der Kommunisten nicht ohne Einfluß auf die Nach¬
barländer bleiben wird .

Preuhenwahlen und RegiermigsbUdunq.
m . Berlin , 9 . Dez . (Drechtmeldung unserer Berliner Schriftlei »

tnng .) Auch die preußische Regierung steht jetzt vor der
Frage , wie sie sich zu den Wahlergebnissen stellen soll. Offiziell hat
sie stch eingehend mit dieser Frage noch nicht beschäftigt , sie will wahr¬
scheinlich erst einmal das amtlich« Wahlergebnis abwarren , um sich
dann zu entscheiden , wann der L a n d t a g zusammenzurufen ist. Das
dürfte aber schon aus technischen Gründen nicht vor Anfang Januar
der Fall sein . Vorläufig steht es so aus , als ob das Kabinett bis
dahin im Amte bleiben und die weitere Entscheidung den Parteien
überlassen will .

Das Kabinett trat am Dienstag nachmittag zur Erledigung lau¬
fender Angelegenheiten zusammen. Die Frage der Regierungs -

Mitt woch, den 10. TezemHer 102?.
bildung ist nicht zur Sprache gekommen. Der Borstand der De «
scheu Bolkspartei , von der die Erhaltung oder Auflösung b*
Großen Koalition in Preußen wesentlich abhängt , tritt erst am Mi»
woch zusammen.

Das vorläufige amtliche Ergebnis .
TU . Berlin , 9. Dez . (Drahtbericht .) Nach den bis heute an an*

licher Stelle vorliege,cden Berichten der Kreiswahlleiter wurden j
**

den Preußenwahlen insgesamt 18 326 061 Stimmen abgegeben.
find allo 4 5 0Abgeordnete gewählt . Die abgegebenen Stimm«*
und Mandate verteilen sich auf die Parteien wie folgt : Sozial «
demokraten 4 557 429 Stimmen ( 114 Mandate ) , Deutschna
t i o n a 1 e 4 345 996 (109) , Zentrum 3 223 593 (81 ) . Kommun »
sten 1 762 467 ( 44 ) . Deutsche Bolksvartei 1 790 846 ( 45 ).
Nationalsozialisten 453717 ( 11 ) . Demokraten 1 078 ««
(27) . Bei allen übrigen verscbiebt stch die Zahl der erhaltenen
men um ein Weniges doch ist eine Aenderung der schon bekannt »
Mandatsz ' ffern nicht mehr eingetreten .

Der Reichshausbali vor dem Retchsrai .
TU . Berlin . 9. Dez . (Drahtbericht .) Der R e i ch s r a t » ttj

sich in seiner Vollsitzung am kommenden Donnerstag u . a mit de
Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1925 W»

fcbäftigen,

Reik-s*aasValilen und Bauern.
XV. München, 9 : Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Die Bergleichsziffern für Bayern ergeben für die National
s o z i a I i st e n einen gewaltigenBcrlust . In Oberbancm
betragen die Gesamtverluste nahezu 70 Prozent , in Niederbayrrn w«
über 60 , ebenso in Franken , wo die Völkischen 138 000 Stimmen t*
loren . Die Deutschnati onalen stnd die Nutzniesier di «'

^
Zusammenbruchs, denn ste hoben in Oberbayern 100 Prozent 4
wonnen , in Niederbayern mebr als das Doppelte und in Frafll
über 60 Prozent . Die Deutsche Dolkspartei konnte kn Om
bayern ihre Stimmen mehr als verdoppeln , ebenfalls in Ried«

(dauern . In Franken wies ste sogar die dreifache Stimmen
zahl auf . Das sind relativ genommen die größten Erfolge , die fl’1"
Partei in Bayern erzielt hat . Die Sozialdemokraten 4

^wannen in Oberbayern 60 Prozent , in Niederbavern 70 Prozent «n
in Franken etwa 20 Prozent . Dieser Gewinn kann nicht allein
die größere Wahlbeteiligung und die Verluste der Kommunist^
zurückgellihrt werden, vicimebr haben auch die Sozialdemokraten fl“
dem völkischen Lager Stimmen gewonnen. Gegenüber den iK««1
taaswablen von 1920 haben die Sozialdemokraten immer noch Ber>>^ .
von weit über 200000 Stimmen , D>e Demokraten stnd noch «
annähernd an die Ziffern von 1920 herangekommen. Sie baden di«
mal in den rechtsrheinischen Wabkkreilen nur etwa 80 Prozent 4

^wonnen. Die Kommunisten verloren durchschnittlich etwa
Prozent ihres bisherigen Bestandes . Einen großen Erfolg hat
der Bauernbund zu verzeichnen , der sich zum großen Teile o>
der Einigung der bayerischen Bkcuern erklärt . In Oberbayern 4
wann er 60 Prozent in Niederbavern 23 Vrozent . Die Bav « i

^sche Volkspartei hat tatsächlich die Zahlen aus dem Jahre 1- _
wieder erreicht und iomit als erste Partei in Deutschland nach ^Revolution wieder ihre Zahlen der ersten Wahl erreicht. . ****

Der Reichspräsident als Kläaer.
Die Aussagen des Reichaprästdenten im Rothardt -Prozeß.

TU . Magdeburg , 9 . Dez . (Drahtbericht .) Im Röthardt -Pi ^
wurde zu Beginn der Verhandlung der Artikel der „Mitteldeull «
Presse" in Staßiurth verlesen, der den Anlaß zu der Klage "
Reichspräsidenten gegeben hatte . Der Artikel trug * .
Ucberschrift : „Fort mit Fritze Ebert "

. Der Angeklagte best " " -,daß in dem Wort „Fritze" eine Verhöhnung liege. Man fpred )« <
auch vom alten Fritzen. Dann wird die zeugeneidliche Aussage “ .
Reichspräsidenten verlesen. Der Reichspräsident
daß er sich im Kriege rückhaltlos auf den Boden der Landesvertc>
gung gestellt und niemals die Streiks der Kriegsindustrie , lnsbel ^oere auch den Munitionsarbeiterstreik im Januar 1918, unlen >u^
habe. Für seine Behauptungen führt der Reichspräsident
von Zeugen an . Rechtsanwalt Heine protestiert gegen die Zuw
tung vom Reichspräsidenten zu verlangen , daß er beweise , kein ,desverräter zu fein. — Ehe die Beweisaufnahme beginnt , ftflklt “ «
Verteidiger des Angeklagten den Antrag , Nummer 64 der „5 r
vom 5 . Februar 1919 herbeizuschaffen, in der eine Rede Heknia
Müllers mit Bezug auf den Munitionsstreik stehe, die b«
stendes Material gegen den Reichspräsidenten enthalten soll. D«
wurde die Zeugenvernehmung vorgcnommen. _ ^

Aus dem Pforzheimer Musik- und Tkeaierleben
Wir haben hier zwei große Vereine , die sich die Aufgabe stellten,

ihren Mitgliedern gute Kunst vorzuietzen . Der eine davon , der
„Mn fikv ere i n" tut dies auf dem Mege, daß er zu feinen Kon¬
zerten, für welche die über 1000 Mitglieder fteien Zutritt haben, die
ersten Solisten zu gewinnen verstcht, der andere , der „Orchester -
v er ein " bestreitet an seinen , ebenfalls den Mitgli ^ iern umsonst
zugänglichen Konzertabenden , den Hauptteil aus den eigenen Reihen ,
hat er doch aus Dilletanten ein Orchester von über 100 Personen
gebildet , das sich aus den besten Musikern aus allen Schichten der
Bevölkerung zufammenjetzt. Sie beide tragen viel zum Kulturleben
P .orzheims bei und haben auch in diesem Winter wieder mit bis jetzt
je zwei Konzerten bewiejcn, daß ste ihrer Aufgabe voll und ganz ge¬
recht zu werden verstehen. Daneben fanden Konzerte der Gesang¬
vereine , deren wir ebenfalls eine große Zahl besitzen, in Pforzheim
statt , die alle sich bemühten , ihren Freunden durch Heranziehung
erster Solokräfte etwas besonderes zu bieten.

Das Theaterleben dagegen ist in dieser Saison ein dunkler
Sunkt geblieben. Nicht allein , daß die leidige Theaterkrise beim

chanspielhaus, wo es immer noch um die Finanzierung geht , ihre
Schatten wirft , sondern auch die Auswahl der Stücke konnte bis jetzt
ganz und gar nicht befriedigen . Das muß in erster Linie von dem
gesagt werden, was die Karlsruher Künstler herüberbrinasn . Doch
soll gleich dazu bemerkt wcroen . daß die Schuld nicht in erster Linie
an diesen selbst liegt , sondern bei den Kommistionen in Pforzheim ,
welche ja bekanntlich die Auswahl zu treffen haben . Allerdings darf
dabei antürlich nicht verschwiegen werden , daß diese in gewissem
Sinne ja von dem abhängig stnd , was gerade Karlsruhe einstudiert
hat . Ein Teil der Verantwortung ftillt also auch dorthin .

Einige Lichtpunkte gab es allerdings auch . So steht wohl an
erster Stelle die AnffUhriina von Moli5res „A m p h i t r y o n"

, dem
zur Füllung des Abends „Die L u st j v i e l p r o b e " vorausging . Es
war iür den , der nicht von dem oberflächlichen Geist der Zeit an¬
gekränkelt ist, e !ne wahre Erholung , wieder einmal ein feinsinniges ,
geistreiches Lustspiel anlehen zu dürfen. Auch der „Bürger Schip¬
pe !" in seiner beißenden Ironie sei noch hingonommen. dagegen
muß „Der Sprung in die Ehe" vollkommen abgelehnt werden . Ihm
fehlt gerade das , was ein Schwank haben muß, um feinen Zweck zu
erfüllen . Geist und Witz .

An Opern brachten uns die Gäste „Cavalleria rusticana " mit
nachfolgendem „Bajaz .zo

" und dann „La Traviata ".
Das eigene Ensemble des Schavsp'elhaufes wurde vieles

Jahr mit Rücksicht auf die Gastspielabmachungen mit Karlsruhe ,
lediglich auf die Operette zuge 'chniiten, worin es auch w ' ftlich
gute Kunst zu bieten vermag . Das sah man s. Zt . in dem Erö f-
nungsstück der „F1 e d e r m a u s"

. die wirklich mit Liebe Hera -' S-
gearbeiict worden war . Das Gleiche kann auch von dem augenblicklich
über die Bretter gehenden ..Bettelstudent " gesagt werden, doch war
die Operette „Es zog ein Bur '

ch binaus " ein schlimmer Fehlanff :
Mever -Foerster '

sche Alt Heidelberg-Romantik , in verschlechterter Aul-
machung, Studentenlieder, deren Komposition stch der Komponist

Otto Böhme nicht auf sein Konto buchen kann. — Erstaunlich war d
neben aber die durch dieses Operettenpersonal herausgebrachte
führung von Supermanns „Heimat "

, wobei man von den schaufpw
rischen Talenten dieser Truppe anaenehm enttäuscht war . , ^Alles in Allem muß man jedoch sagen, daß man in dem m» . l ^
abgelaufenen Teil der Spielzeit , dem Pforzheimer Theuterpubcu i
in keiner Weife genügend Rechnung getragen hat . Und das mag <* JJ
mit ein Grund dafür fein, daß der Besuch in den meisten Fällen « L
zu wünschen übrig ließ. Verkannt soll allerdings nicht werden, ° 'j
die Geldknappheit eine nicht unbedutende Rolle spielt : aber ^
durchweg guter Kost , tritt sie doch in den Hintergrund . Es 6 '*" ,
Pforzheim einen großen Kreis von Kunstfreunden , der trotzdeni Ä
Theater besuchen kann, es aber nicht tut , weil eben das nicht
wird , was gerade in der heutigen Zeit wünschenswert wäre,
das Theater hat immerhin auch eine kulturelle Aufgabe zu effu

Richard Strauß kein Verwandler von Johann Strauß . E, ,
sollte es nicht für möglich halten , aber es gibt unter den Mustkii )
den noch immer Leute, die an eine Verwandtschaft des großen
mit dem in seiner freilich begrenzten Art vielleicht noch stiüß - ren J
bann , dem „Genie des Dreivierteltaktes " und damit den A. 4 ^
dynasten, g

' auben - Wie so vielen ganz Großen in der Musst i
Werke Johann Straußens , des ..Walzerkönigs" und nun länzss ^im Grabe ruhenden Sohnes von Johann Strauß , dem Aelteren , a
ordentlich gefallen haben, man denke nur an Wagner , Bruckner - ^
stch durch em Glückwunschtelegramm Straußens anläßlich der
Aufführung seiner Fünften Sinfonie , die der Gratulant ss" '

flit
nicht verstanden hatte , wirklich beglückt fühlte , man denke ferne ^
Brahms , jahrelange Freundschaft mit Jolann Strauß vcrbano. ^
Anton Rubinstein . den wahrhaftigen Klaviertitan , an Bülow . >
sicher auch Richard Strauß den Walzermeistcr hoch geehrt. >
seine übergroße Walzerseiigkeit im „Rosenkaoalier"

, die Eerwen"
^ x

harmonisch überfeinerter Walzermelodien Johanns nicht dcnkdai, “
(f

von dessen Blut rinnt kein Tropfen in seinen Adern. Man I"
nicht lür möglich halten , daß das viele nicht wissen . Anftagc" -
ten usw . jedoch beweisen es . Johann Strauß war durch„ p *? mV
Wiener , Richard ist Ur-Münchcner, sein Vater war der berüawle ^ ^
nist und nachmalize Professor für sein Instrument an der M
Akademie für Tonkunst, Franz Strauß , beiläufig ein so ß w
Wagnerhasser, daß er einmal in der Meisterstnaer-Probe v ? fj) tt
grimm über das Prügelmotiv „O du lieber Auzviltin, alles H-,
blieb , seine Mutter Joiephine . eine Tochter des Begründers ° ^
rühmten Brauerei Pschorr . . . So . nun mögen die auf die Bei y?
schaft mit den Wiener „Sträußen " gewettet haben, die F a!«
zahlen und es stch ein für alle Male merken . -jn^

Ein origineller Ausspruch Karls V. Als man Karl
seiner großen Sprachrenni ',risse weccen b -wunderte , erwideric ^ „4 ,
chelnd , er brauche ja alle diese Sprachen sehr notwendig. ’ligtfw
sagte er . „mit Gott sprech« sch spanisch , mit den Frauen > jfl)
mit meinen Freunden ftan - ösisch, mit dm Sotvlen dei' Eckn m /
Gänsen und Vögeln englisch und mit dem Teufel böhmisch .



Hie» 10. « tarntet 10*1 ffafriffit VteNe sMor«en»«S»»rel Nr. 838. Veite ». '
Die Auslegung ses Dawesplans .
Otne Anfrage in der franzvflfchrn Kammer. — Das
Budget AvUeis . — KvmmuntNen -Inierpettaiivnen .

p. n . Part », 9. De ». (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)
An der heutige « Nachmittagssitzung der französischen Kammer richtet «
» » » ^ Elh- c« Finaazmtnift « Klotz »i«« Anfrage an den Minister -
Nmfidenten Herrtvt « egen der Auslegung de » Dawr » pla -
K

* *• Klotz bezog sich aus rin « Auslegung de» deutschen Reich»«
ugenmlnister , Dr . Strefemann , welcher im August erklärt hatte .der Artikel 234 de» Versailler Vertrages , der die Möglichkeit>» «» Moratorium » « tu . rinrj Herabsetzung der Rrpara «
>vn,zahlung,n in Aussicht ' nimmt , gleichzeitig mit dem Da »
esplan angewendet werden könne . Klotz forderte Hcrriot auf zu' " aren . ob dies« Anschauung Etrejemann » den Anschauungen Frank «

, >ch» entspreche . Klotz wollte sein « Anfrage schon vor einigen Tagen
. Sründen , Herriot hatte ihn aber damit gebeten , die Cache bis nach» Reich,jgg,Zahlen liegen zu lassen.

In Beantwortung der Frage erklärte Herriot :
. . «Der Bericht der Cachoerständigen legt die Leistungsfähig -
»fll »

Unb 3 " dlung » modalitäten fest . Deutschland vcr «
l ' chtet sich , d,n Dawesplan durchzuführen und dcsicn wesentlichsten

^
»»»!ätze keinen Abbruch zu tun . Hierüber kann kein Zweifel be¬

lud
®ie gab sich mit der Erklärung zufrieden und erörterte

»,
®nn da , Budget de» Kriegsministeriums . General Rollet

I- lang . Aussührungen , worin er nachwlcs , auf welchen Erund -
lCj.

cn Budget aufgcbaut sei. Die Auslagen seien nach Tunlich .
», »" windert worden , soweit dies die Bedürfnisie der nationalen
® oTht Bun® gestatten würden . Für 1925 seien 1408 Millionen
^

d s r a n c » an Auslagen vorgesehen , was bedeutend weniger
ftictiM onbnt Staaten für ihr Kriegsbudget aufwcndeten . Damit

®*e Anklagen gegen den Imperialismus und Militarismus
»»ui ( ? ) . Die ganze Militärorganisation müsie übrigens
iaa, tci roerbcn- Der Kriegsminister hofft , datz er in den nächsten. » en » in Prosekt oorlegen könne , welches insbesondere die Herab -

der Dienstzeit enthalten soll . Die Erfahrungen im
^äten dätte » bewiesen , datz man nicht 18 Monate brauche , um Col -" " ^öubildcn . Wegen der industriellen und landwirtschaftlichen

man die jungen Soldaten nicht länger in den Kasernen
^

al * dies die nationale Verteidigung notwendig mache' » em Kriegsminister sprach der Abgeordnete Paul Boncour ,
dir Debatte über das Kriegsbudgef bot wen g Interesse , weil
^der ?!

' ^ ^ ktsamkeit aus die in Aussicht gestellten Interpellationen
h,, kommunistischen Umtriebe gelenkt werde . Rach den Reden
«z,, ^

? dg °ordneten Paul Doncaur , der für die Herabsetzung der
^ , ^ dnmonallick >en Dienstzeit eintritt , und nach einer Rede des Ab -
»x, , F a b r y , der sich gegen die Herabsetzung der Dienstzeit
^ om

*
. tmirt,cn die beiden Interpellationen von Lafon t und des

Dournaus erörtert , welche beide gerzen die Polizei
loi„ Vorwürfe erheben , weil diese am letzten Samstag in die
tp,xx,

^ "^ kische Schule des Vorortes Dobignn einaedrungen sei . Der
ix ^

» » i^ ische Abgeordnete Bournaus erklärte , das? d?e Polizei
^

^digny ^ Kommunisten eine grobe Komödie vorgeliihrt habe .^ ialistiiche Abgeordnete Campere Morel erklärte sich im all -
« bkrbem Vorgehen der Regierung einverstanden , bebauniet
kc t)

' °
k

das beste Mittel , um den Kommunismus zu bekamofen ,
destehe, eine Politik kühner Reformen durchzumhren .

bi , §
®* tbe die Regierung das Land hinter sich haben . Man müsse

hfs ^ ukversicherung und die Einheitsschulen einfübren dann werde
*n ,(

»iumunismus verschw ' nden . Wenn aber die Regierung daran
kollr « . w kommunistische Partei durch Gemalt zu bekämpfen ,

» di« sozlalistilch« Partei der R - ĉ eruna n ' cht sorgen können
j>̂ ^

e r t i o t beantworcte nie Interpellationen und verteidiate
den Vorwurf des Abgeordneten Lafont , als ob die Re .

ÜidpJ ? 'J , rcm Programm untren geworden sei Eine Volitik der
dior ». ! könne sie niemals zulassen . Da ?; die Ge >ellsbaitsordn " ngft0rn?itj |

SC
sei unmöglich ,

eine Par
nkreicbs Kredit ftbädinen

die Anschauung einer politii -ben
dürfe nicht gewoltiam durchqeführt

länger das Vorgeben der Kommunisten

. - - weroen soll , könnt !
1 'c *n > aber diese Rclorin

>/ ' °en. if »>ii '~ 9
»en . welche eine Panik im ganzen Land verbreiten und da .

Gemeinde - , Kreis - und
_,5o taeh Debäudesonderstsuer .
» »»Tab , der bis 5 . Dezember fülligen

imb Gcväudcioudcrstencr ergebt
% StadtralSdcschluslc ? an die Pflichtige»

li>. k^rde,, . Betreidiings -Ordnung die öffentliche
die verfalleiicu Schuldigkeiten bis

Iir > Um,
1?: 0S . Mt « . ander zu entrichten . Wer

äir, , *h verlüiimt . bat neben dem gefetz."» di ,
" " "szuschlng noch PersiinmniSgebübren

»»U'-ttl der kinznleiicnvcn Zwangöbn » .» " rlz >„ ? tb >!„ do » en Kotten ; u rablcn . 20486" m . den 10. Tezemver 1924.
Stakiidaiivitntte A .

5^ e Kommunisten veranstalteten

stürmische Unterbrechung « «. Herriot erwidert «, er « iss«
sehr gut . datz der Kredit Frankreich , den Kamm « uist «n vollkommen
gleichgültig sei.

Der Abgeordnete Franklin Bouillon erinnert daran », datz die
Kommunisten an Ab del Krim ein Telegramm richteten um ihm ui
seinem Sieg über Spanien zu beglückwünschen , und datz sie darin
dem Wunsche Ausdruck gaben , er möge gegen die franzSsifcheu Jm >
periallsten dieselben Erfolge haben wie gegen dir Spanier . Her >
riot sprach von der Organisation der Kommunisten in den Fab¬
riken . Wenn Ausweisungen vorgenommen worden seien , sei die »
nur geschrhen , weil Frankreich e» nicht zulassen könne , datz Ausländer
ihre Propaganda hier betreiben . Gegen die Kommunisten miisiten
Matzregeln ergriffen werden , damit keine Unruh « im Lande entstünde
und ein Blutversiietzen vermieden werde .

Die Rede Herriots fand stürmischen Beifall . Der Abgeordnete
Outrey beklagte die kommunistische Propaganda in den fran¬
zösischen Kolonien , besonders in Hinterchina . Di « Kammer
wird in einer Nachtsitzung die Interpellation beendigen .

Die NaluraUieferungen .
F. H. Paris , 9 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem Dawesplan zufolg « wurde bekanntlich ein aus Deutschen und
alliierten Vertretern bestehendes Komitee eingesetzt , »velches stch mit
der Frgge der Naturallirferungen befassen soll . Ein Ein¬
vernehmen zwischen den Alliierten wurde nicht erzielt und der schwe¬
dische BanÜ >irektor . Wallenberg wurde als Schiedsrichter be¬
rufen . Di « Meinungsverfchietenheiten bezogen stch insbesondere
darauf , ob die Reichsregierung auf die Verträge zwischen den alli¬
ierten und deutschen Fabrikanten eine Kontrolle ausüben kann , ferner
auf die Art und Weise , wie die Aufträge erteilt weiden sollen , welcher
Prozentsatz an Rohmaterialien geliefert werden 'oll . ferner auf di«
Aufstellung der L '

ste jener Produkte , die DeuMland als Natural¬
lieferungen beistellen soll . Wallenberg erbat ungefähr 10 Tag « Zeit ,
um seine Entscheidung zu fällen und insbeiondere um siib mit hervor¬
ragenden schwedischen Industriellen zu befragen .

'
Am Montag wird

er in Paris w 'eder eintr -' sten worauf das Komitee leine Beratungen
fortietzen wird . Inzwischen aber setzen die Unterkommisilonen kür
Koblenlieferungen . Transvorte . Farbstoff - und
Stick st offlieferungen ihre Arbeit fort . Das Büro für Me
Rat '-rallieseriinq -' n . an we ' ibes die sranzSsiliben Aufträge gerichtet
werden sollen und das d ' e Durchfnbrvng der Verteilung der Aufträge
sichern wird , soll demnächst ins Leben treten .

Die franzö
'
ikchen Schulen im Saargebiet.

Eine neue deutsche Protestnote .
TU . Berlin , 9. Dez . (Drahtberlcht .) In einem 83 Sekten

starken Heft veröffentlicht heut « da . Auswärtige Amt fe' nen
Notenwechsel mit der frssnzösi' chsn Realerum , über die kranzö »
sl' chen Ccknlen im Saargebiet . Besonders in de» b' sber noch nicht ^ ver «
illfent ' ilbten Note vom 1. Dezember w' rd entlebieden oeoen b' r
Drangkaliernnaen der deutliben Bewobner de« S -ar -
aeb ' ets . die ibre Kinder niibt ln ie« n^ fitck>e ^ «holen ' «dicken. Etellnnq
aenemmen . Di « Note erln ^-t ' ck-.liel -l ' -h . den Vörkeebnnd zn neeon ' sssen .

Nack ' wählen oe' e --f ' en «wrden , vm die S «h«toeehSltn '' sse im
Saa '« ebiet mit den Bestimmungen des Bersailler Friedensvertrag er
in Einklang z« br ' naen .

Da«, Hrnebn 's der S^orlmun ^sr 0l -meinvewal»l.
TU . Dortmund . 9 . Dez . (Drahtberlcht .) Endgültiges amtliches

Wahlergebnis der Dortmunder Gemeindewahlen ' Sozialdemokraten
88S89 , 19 Mandate , Deutfchnatlanale 9448 , 4 Mandate , Zentrum
32 508 , 10 Mandate . Kammunlltcn 24 358 . 12 Mandate , Deutsche
Volksnartei 20 148. 9 Mandate , Demokraten 8470 , 4 Mandate . Kriegs¬
und Arbeit « ov ' er 5?88, 2 Mandate , U S P . 1900, 0 Mandate . Gruppe
de« aewerbl >iben Mittelstandes 5485 . 2 Mandate , Chrlstl . soziale
Volksgemeinschaft 1474, 0 Mandate , Polen 1543, 0 Mandate , Wirt¬
schaftlich Schwache 733, 0 Mandate .

D"S Ende der M cum.
X Düsseldorf , 9. Dez . (Drahtbericht .) Die Handelskontrolle der

Micum wird nach einer Mitteilung der Industrie - und Handels¬
kammer in Düsseldorf ihre Tätigkeit am 13. Dezember einstellcn .

B
PolUeio

gestempelt , was Olfermann fchlietzlich
! benennt eine Reih « von Zeugen dafür ;

lohnungen von Haarmann stet » di « Hälfte ab »

Der Kaarmanii -Prazest .
TU . Hanno »««, 9. Dez . (Drahtberlcht .) Bet de« heutig «« Ver¬

handlung im Haarmann -Prozeh wurde d»e
Beweisaufnahme

fortgesetzt . E » wurden dir Zeugen R i r m r q e r « nd Kölker vrr »
nommmcn , deren Aussagen keine neuen Bciastungsmomente fü»
Haarmann ergaben . Der frühere Polizeikommissor Olfermann ,
der mit Haannann das Detektiv - Iniritut „Lasso" gründete , sagt aus ,
Haarmann habe im Dienste der Polizei gestanden . Im weitere »
Derlaus der Vernehmung gibt Haarmann rin « andere Schilde¬
rung von seinem Zusammensein mit Olfermann . Den Polizeiau »-
weis habe Olfermann

' "

zugeben mutz. Der Ange !
dag Olfermann bei Belohnungen
bekommen habe . Weiter wird der Polizelbeamt « H a n n « in a n «,
de? Vorsteher des Polizeigefängnisse », vernommen . Darauf tritt dt»
Mittagspause ein .

In der Nachmittagsfltznng , die aröhtenteii » unter Ausfchlutz da»
Oeffentlichkeit stattfand , kam es zu einem

kleinen Zwischenfall .
Als Gran » bei einigen unwesentlichen Fragen wieder Haarmann '»
Behauptungen leugnet , sagt Haarmann erregt : „Ich habe th»
noch immer geschont . Hören Sie erst, was Witkowski Ihnen alle »
oorjchwindeln wird , dann werde ich noch mehr sagen . Hatte Gran »
ehrlich zugegeben , wie er fetzt gelogen und betrogen hat . dann hält «
ich geschwiegen . (Zu Grans gewendet : ) Warte nur , jetzt kommst d»
auch noch dahin , wo ich hinkomme !" — Dir Zeugin Dora M r u tz e t,
die mit ihrer Freundin Anni Schulz viel in Haarmann » Wohnung
verkehrte , schildert den Fall des Berliner Frank «. Cie jagt , datz fl«
eines Morgen » den Jungen mit dem Gesicht nach der Wand im Bett
unbeweglich liegen gesehen hätte . Haarmann habe zv ihr gesagt , datz
er schlafe . In Haarmanns Wandschrank habe sie einen Topf mit
Flei ' chstücke gefunden , die der Gerichtsarzt für Echweinellrifch er»
klärte . Die Zeugin bejaht die Frage des Vorsitzenden , ob Haarman »
völlig in Erans Hand gewesen sei. Haarmann habe alles getan , wa »
Erans iagte . Sie habe wievcrholt gesagt , er solle doch Gran » laufe « ,
lassen . Er lieh ihn dann gehen . ,zog ihn aber immer wieder zurück, d«
sie beide Angst vor einander hatten .

Darauf wird die Verhandlung auf Mittwoch »onnlttag 9 Uh»
vertagt . _

Die Anler- rlLcklrng - er Deukschea in - er
Tschechei .

Dz. Prag . 9. Dez . ( Drahtmrldung unser «, Berichierstotter ^ )
Am Sonntag fanden In zahlreichen grohen Lokalen grotz « K « nd »
gedungen der dentschnationalen Parteien al » Protest gegen da »
herrschende Prager System statt , da » aus die vollständig « Ent¬
rechtung der besiegten Deutschen abzielt . Alle Ver¬
sammlungen verliefen in würdiger und eindrucksvolle « Weif «. E »
wurden Entfchlietzungen gefasst , in denen die rafcheste Bil¬
dung einer deutschen Volksorganisation gesordrrt wird , um de«
Entnationaliflerungsbcstrebungen der ifchechifche « Machthaber «t»
Halt entgegenzusetzen .

Tages -Anzeiger .
INüdere« Neve «m gnIeroieiNeiU)

Mittwoch , de« IN. Deremdrr .
Loudeoideatrr : »Sechs Perlonrn liiche« »Inen Autor "

. 71t— Uyr ,Bad . Lichtlviel« — klouteribans : Rivelunaeu . kB Ubr.
Lhratrrki .lturorrbondi Lucrarllcher Ad« «» >« Ar «»« M «r -P«t^tch»8 U dr.
Alpruvcrel » u »d Skikludr Vtntrrlek i » der brUd- Be. I U9c.
Garienbauverel « : klamillen - Abent im Schrewv » , 8 Ubr.
Bcrein für d«S Deutichtu « im A «Sl«»d : Ritolau »keü für St «de» v»

« ünftlerdauS , S Ubr.
Lirrtchuvvrrrlu : MonatSoerlamml »»« t, de« vier g «drr »»»Uru, r Ud».
Santm . Berri « : «Eine reUgtbl« Stevolutto » trn ölte» » <a»ett «" im

Eintrachllaal , 8 Ubr.
Solofseum : Orig . Russische Bühne . . Karussell - . , Udr.
Sasse Bauer : OlrobeS Sonder -Konrerl , 8k Ubr.
vasfee de« Westens : Grobe » Sonder -Lonzert , 8k Uhr .

40 Jahre wohlgelan
?
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Vürbcn im Murgtal .

- - —
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Qapmsfäöfep und Nathnaldanü
EommandltposeHsohalt anl Aktien

Kapital D. HsBerTsn 100 Millionen Ooldmark
Ksldmark-Erfillnunqs-Büanz imr I. Janosr 1924

Aktiva
XftMe , fremde Geldeorle » . Kupern and

Guthaben oei Noten - u. Abrechnunga -
(Clearing -I Banken .

Wechsel und unverzinsliche Schatz¬
anweisungen .

No troguihaben bei Banken und Bank -
firm n . . .

Reports nnd Lombarde gegea btreca -
gänaige Wertpapiere .

Vorschüsse auf Waren and Wartn -
vcrachlffungea . . . . . . . .

Eigene Wertnanlere . . . . . . .
Konsortialbeteiligungen . . . . . .
Dauernde Be -eiflgungen bei anderen

Banken und Bankliimen . . . . .
Debitoren in lautender Rechnung . .
Banknebäude .

Summa der Aktiva

Hark

20 333 504,43
6691129 . 34

77677 236 .09
4 861 mos

16 995 699
23 639 498 ,
15 642 178 .

12 787 251 86
96 249 908,11
25 000 000 .—

298 677 336,70

Passiva
Aktienkapital .
Res -rven .
Kreditoren .
Akzep e .
Sonstige Passiva . . . .
P nsions -Fonds für Beamte

Mark
60 000 000, —
40 000000, -

194 865 .' 59 .71
255 002 .01

2556 974 .98
10OP OOP, -

.'0191 Summa der Passiva 298 677 336,70

Felle
Für Hasen — Kanin — Rena

Füchs » — Marder - Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höchsten Preise

tu » Willi - Zeumer
KaiserstraBe 125/27 Er

Wer sich loUachl , ledi «m länosten !
Das 5bellte unn loaNiane Buch lietht . „Äichee »
wosser " . Eine bunte Sammln , n IvaN ' okrr Mitze,
amüsanter Scherz ' raaen . fideler Kalaiirr u «werch-
srllerichüitrrndrr fl efboten Dnzn ..Der rarrros «
Couptetiringee " und . 6mtnob ( nt “, w neues,«
ijouvete , c Nöllen « >» einmal rechl herzlich
lachen und der Tvakvogrl der Geiellichalt w rdeu ,

eneben Sie diele 6 lustigen Bücher «ür «»«

Tüchtige

Schneiderin
einpsledlt sich in sämt¬
lichen Arbeiten , tn und
nuker dem Haus?
Olsertc» unter Rr .
8827 a» dt« « adlsche
Presse.

Die Zu ketkrankhe t
und id, « vauSdedandiung an , i» ,u,io zntäbrigrr
irrtabrung « ue >ü rl . Druckickrisl koiie » ,r An«

Dr . Gebhard Ä Co .. Be ltn « SO. a .

inmmen Pik 2.5(1 oortplr i non 916170
W . « . Zrfiwnvse '6 « ttlan . Dresden11 .3.

V olinkasten

Holz und mit Ueberzug , feine Saml - und
Seidenplüschfütterung von Mk . 8 . —

Musikalienhandlung , Kaiser * Ecke Waldstraße
Fritz Alliller . «ui

Dr. Buflehs echter Fencheloni
honig wirk Wunder .
H. Reichard . Engel -Drogerie .
Wi -rri mla z 44 Drogerie
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r m * z . w*. m Badisch« Presse fMoraenaitSaaveI
Das Aujtreten - es Karwjjel-

irrebjes in Baden.
Di« neuerding , erfolgte Feststellung eine, weiteren Kartosfel -

kebsherde» in Baden gibt zu BejorgNG Aalatz und erfordert weit¬
gehendste Aufklärung unserer Landwirtschaft , gleichzeitig aber auchdi« Anordnung wirksamer Vorbeugung »- und Belämpfungsmaßnah« en. wenn wir unsere Landwirtschalt vor schwerem Schaden be¬
wahren wollen da der Kartoffelkrebs als die gesLhrlichste Krankheit
der Kartoffel bezeichnet werden mutz, umsomehr al, er höchst an¬
steckend ist.

t im erstenmal wurde der Kartoffelkrebs im Jahre 1908 in eint»
egenden Deutschlands beobachtet. Nachdem im vorigen Jahre!m Amtsbezirk Baden , in der Gemeinde Geroldsau . der erste

Karroffeikrebs in Baden festgestellt worden ist . mutzte in diesem
Jahre im Amtsbezirk Schopsheim. in der 900 Meter über dem Meere
gelegenen Gemeinde Bernau , gleichfalls das Auftreten dieser
Krankheit beobachtet werden. Zudem liegt die Vermutung nahe . Rmhweiter « Teile des hohen Schwarzwaldcs bereits verseucht sind. Das
Ladifche Ministerium des Innern hielt es für unumgänglich. in An¬
betracht dieser neuen Feststellung, umsofehr als mit einer weiteren
Verbreitung zu rechnen ist, eine Verordnung zur Bekämpfung des
Karloffelkrebfes zu erlassen, die in allernächster Zeit in Kraft tretenwird- In anderen Ländern des Reiche » ist eine solche Verordnung
zum Teil schon vor Jahren bereits ergangen . In dem Gesetz sind
«tngehenv« Maßnahmen zur Verhütung der weiteren Verbreitung
nnh zur Bekämpsunq der Krankheit fesigelegt . Bei der verheerenden
Wirkung , die die Weiteroerbreitung de» Kartoffelkrebses zur FolgeLat , mußten auch Strafbestimmungen bei Zuwiderhandlung gegen
diese Verordnung vorgesehen werden, wobei neben Geldstrafen auch«uf Freiheitsstrafen erkannt werden kann.Im Interesse jeden Landwirt, ist es gelegen, über das Krank¬
heilsbild und dir Bekämpsungsmatznahmen genaurstens unterrichtet
»u fein. Die Badische Landwirtschaftskammer betrachtet ez als höchst
dringend und wird ihrerseits alles tun, daß unsere Landwirtschaft
möglichst schnell über den Kartosselkrebs genaueste Aufklärung er¬
halt. Auch die folgenden Ausführungen sollen in erster Linie diesein
Zweck dienen.

Bei dem Krankheltsbild handelt es sich, wie der Name schon sagt,«m Entstehung eines krebsartigen Gebilde, im Endstadium der
Krankheit an Stelle de, Knollenbcsatze ». Das Krankheitsbild be¬
ginnt damit , daß die Erreger in dir Äugen eindringen und dort Ge¬
schwülste von verschiedenem Um ange . bis etwa Wallnutzgröße, Her¬
vorrufen . Anfänglich zeigen diele Geschwülste eine weihe oder hell-
t

elblich « Faibe . werden später braun und geben in Fäulnis über.
>e ! starkem Befall wachsen sic zu blumenkohlähnlichen Formen heranvnd können die ganze Knolle einnehmen sind zu unregelmäßigen

krebsigen Gebilden umwundeln . di« nicht mehr erkennen lassen , daß
st « ursprünglich aus den Anlagen von Kartoffeln hervorgegangen
stnd - Auch die Ausläufer, Wurzeln und unteren Stengelteile der
Karloffelpflanzen stnd der Krankheit unterworfen . Besonders bei
feuchtem Wetter können diese Pftanzenteile besallen werden , sodatz
auch dort krebsartige Umbildungen entstehen- Der Erreger der
Krankheit ist der Pil , Perc. Synchytrium endobioticum , dessen in
der Knolle erzeugten braunen Tauersporen aizs sich zersetzenden Kar¬
toffeln in den Boden gelangen und sich dort zu kleinen, farblosen-
beweglichen Schwärmzellen entwickeln . Diese sind imstande in zarteTeile der Kartofselpjlanz « einzudringen , besonders in im Austreiben
begriffene Augen, und dort die oben beschriebenen Geschwülste her-
vorzurusen - Die Dauersporen können jahrelang, ohne ihre Entwick¬
lungsfähigkeit etnzubllßcn. im Boden liegen bleiben und daher aufJahre hinaus den Boden für den Kartoffelanbau verseuchen .Ein Mittel , um einmal verseuchten Boden von dem Krebs¬
erreger sicher zu befreien ist bi , jetzt noch nicht gesunden worden.Um eine Ausbreitung des Krebses zu verhüten , ist es notwendig , die
Krebsgeschwülste und die krebsartigen Gebilde beim Ernten der Kar¬
toffeln vollkommen berauszumachen und diese erkrankten Teile am
zweckmäßigsten zu verbrennen . Die von verseuchten Flächen geernte¬ten Kartoffeln können allenfalls in gedämpftem oder gekochtem Zu¬stand« als Viehfulter Verwendung finden . Eine andere Verwen -
dungsart ist keinesfalls angängig : auf keinen Fall dürfen fo'che Kar¬
toffeln wieder zur Saat verwendet werden. Auch ist cs zweckmäßig ,da» verseuchte Land , wenn irgend möglich , mehrere Jahre nicht mit
Kartoffeln zu bebauen Wo dies nicht durchgeiührt werden kann,hilft nur der Anbau von solchen Sorten, die gegen Krebs wider¬
standsfähig sind, worauf schon bei der Züchtung dieser Sorten Werl
gelegt worden ist. Don den in Baden bekannten und anbauwürdigen
Kartossclsorien sind verschiedene immun gegen Kartoffelkrebs , fo an
frühen Sorten : Thieles Kuckuck und Thieles Früheste : an spätenSorten : von Modrows Preußen , von Kameles Pepo . Parnassia. Hin-
denburg und Richters Jubel . Beim Bezug von Saatgut in Gegen¬den. die verseucht sind oder bei denen die Gefahr der Verseuchungbesteht, ist aus Widerstandsfähigkeit gegen Krebs unbedingt zu achtenFür uns in Baden ist di« Gefahr der Weiterverbreitung beson¬der» groß da der Kleinbetrieb und die Kieinparzellenwirtschafteine leichtere Verschleppung mit sich bringt- Hoffentlich wird durch
weitgehendste Aufklärungsarbeit und auch durch die gesetzlichen
Maßnahmen erreicht, daß der Weitervcrbreitung des Kartoifelkrebsesin Baden Einhalt geboten wird . Andernfalls droht unserer ohnedies
schon In schwerer Wirtschaftslage befindlichen Landwirtschaft ein
neuer schwerer Schaden.

W . Hildenbrand - Karlsruhe.
# Heidelberg, g. Dez . (Grausiger Fund «m Walde .) Ein in den

80er Jahren stehender Familienvater au, Handschuhsheim hatte sichvor 7 Wochen von feiner Wohnung entfernt , wozu ihn widrige Ver¬
hältnisse veranlaßt haben mögen . Do man Schlimmes ahmte , suchten
seine Angehörigen und Freunde in den Handschuhsheimer Waldungen
nach ihm, doch trotz wiederholter Streifen fand man keine Spur von
dem Vermißten . Am Wahlsonntag vormittag kam der Waldhüter
Emig aus Handfchuhsheiin an einem Tannenfchlag oberhalb der Hol¬dermannseiche vorüber , und der Zufall wollte es daß der sonst an¬
gekoppelte Hund freien Laus hatte. Im Tannendickicht schlug der
Hund plötzlich an. sprana zurück zu seinem Herrn und wieder ins
Gebüsch , welches auffällige Geboren er solange fortfetzte , bis der
Waldhüter dem Drängen des Tieres stattgab und ins Tannen¬
gestrüpp folgte. Dort bot sich ein grauenerregendes Bild. Wenige
Futz über dem Boden hing an "einet Weisstanne, die Arme ausge¬breitet über den Zweigen , die Leiche des so lange vermißten unglück¬
lichen Mannes. § in Verbrechen ist nach Lage der Dinge ausge-
fchlosfen.

— Weinheim , 9. Dez . (Feuer .) In Alsbach an der Bergstraßebrannte der Dachstock des Kurhauses Schlotzberg nieder. In den An¬
wesen ist ein Sanatorium für Nervenkranke untergebracht , dessen
Insassen in einem Nachbargebäude Unterkunft fanden . Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt . Zur. Hilfeleistung war auch die Ve-
rufsfeuerwehr Darmstadt erschienen

— Heppenheim bei Weinheim , 9 . Dez . (Der Wiederaufbau des
vurgfrieds ) auf der Starkenburg hat begonnen. Eine Anzahl Arbeits¬
loser ist mit dem Aufräumen der gelprcngten Reste uift> deren Be
arbeitung zur Wiederverwendung beim Bau beschäftigt . Im Früh¬
jahr wirb dann mit den Baunrbeiten selbst begonnen werden können

— Werthrim, 9 . Dez (Ein Veteran der Feuerwehr . ) In D e r -
tingen beteiligt stch der 86 Jahre alte pensionierte Polizeidiener
M ' chael D i e h m noch aktiv an den Uebungen der Freiwilligen Feuer¬
wehr deren Gründer er ist

— Gerlachsheim bei Tauberbischofsheim. 9 . Dez. Die biefige
Taubstummenanstalt konnte ihr goldenes Jubiläum feiern. 86 Schü¬
ler und 4 Lehrkräfte , von Meersburg kommend , sind vor 50 Jahren
« ftmals hier in das ehemalige Prämonstratenfer- Kloster, einer
Zweigniederlassung des Klosters Zell-Würzburg , elngezogen. Wohl
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900 Zöglinge haben bislang, mit dem Nötigsten ausgestattet , ihre
Pforten verlassen und draußen im Leben dey Daseinskampf ausge¬
nommen.

r . Walldorf , 9. Dez . Ein dreister Ueberfall wurde hier auf der
Straße, die von Nutzloch nach Walldors führt , verübt. Ern junges
.Mädchen befand stch abends mit dem Rad auf der Heimfahrt , be¬
gleitet von zwei jungen Burschen, als sie plötzlich von einem unbe¬
kannten Mann angehalten wurde. Die Begleiter Züchteten auf
ihren Rädern, während das Mädchen, das von dem £ iitne bedrängtwurde , laut um Hilfe f^ rie. Die Rufe wurden schließ ' auch in denin der 3kähe gelegenen Ziegelwerken gehört, von wo man zur Hilfe
herbeieilte . Da ließ der Unhold von seinem Opfer ab und machte
sich eilends davon , ohne daß es gelang , ihn einzuholen.# Freibiirg, 9. Dez. (Von einer Weltreiie jnrückgekehrt > Senn»
tag vormittag ist Geh . Rat Prof. Dr. Ludwig A f ch o f f von seiner
Weltreise , die er am 16 . März d. I - von hier aus antrat und die
ihn über den Atlantischen Ozean, durch die Vereinigten Staaten vonNordamerika , über den Stillen Ozean, nach Japan und China führte,wieder in Freiburg eingetroffen . Zum Empfang

°des allbekannten ,
§

«schätzten, um unsere Universität so hochverdienten Gelehrten und
iorschers hatte stch am Bahnhof eine Anzahl Dozenten und Studen¬ten der Hochschule sowie Vertreter der Freiburger Turnerschaft ein¬

gefunden, die ihrem geliebten Kollegen. Lehrer und Ehrenvorsitzen¬den einen herzlichen Empfang bereiteten .
£§ Böhrenbach, 9 . Dez . (Zu der Bluttat ) des Gendarmen Eich¬

horn wird noch gemeldet, daß unglückliche Familienver¬
hältnisse als Ursache anzuseihen sind . Der Wachtmeister Eich¬horn war 29 und feine Frau 21 Jahre alt . Das Kind wurde nicht ,
wie berichtet, bei den Leichen spielend vorgefunden. sondern lag in
feinem Bett, wo es durch den Führer der Whrenbacher Eendarmerie -
station vorgefunden und mitgenommen wurde . Da das Licht in der
Wohnung Eichhorns bis in die Nachmittagsstunden des Montags
brannte , schöpfte der Oberwachtmeister, der Vorgesetzte des E chhorn .
Verdacht und verschaffte sich Eingang in die Wohnung . Die Tat
wurde in der Nacht auf den Montag verübt . Der Untersuchungsrichter
und der Oberamtmann von Donaueschiugen sind am Tatort erschienen .

— Erüningen (A . Villingen ) . 9 . Dez . (Berhaftunq .) Vor meh¬
reren Monaten war bei einem hiesigen Landwirt am Hellen Tage ein
ziemlich frech ausgeführter Diebstahl verübt worden, wobei den
Tätern jedoch nur einiges Geld in die Hände fiel . Jetzt ist es ge¬
lungen . die Diebe zu ermitteln , wobei es sich herausstellte , daß es
sich um zwei aus dem Ludwigsburger Ee 'ängnis ausgebrochene ge¬
übt« Einbrecher und Verbrecher handelt . Die beiden wurden ver¬
haftet . _

AuS der LarideshariptsLadt .
Karlsruhe , 10. Dezember 1924.

Die fog. .»Reichsverban- svrüfung"
Ser nikhMaallichen Lehranslallen.

Es wird erneut in einer amtlichen Auslassung darauf hin¬
gewiesen , daß die sogenannte „Reichsverbandsprüfung , die an den
nichtstaatlichen Lehranstalten in Baden und im übrigen Reiche abge¬
halten wird , durchaus privaten Eharakter hat. Diese Prüfung soll
jungen Leuten , denen die Reife für Obersekunda fehlt , Gelegenheit
geben , ein „Mindestbildungsmaß " für den Eintritt in bestimmte Be¬
rufe oder Fachanstalten nachzuweisen . Die Anforderungen entsprechen
angeblich denen der früheren Einjährigrnxrüsung. Der Reichsschul¬
ausschutz hat die Anschauung vertreten , dag zu einer solchen Prüfung
ein Bedürfnis nicht vorliege. Nachdem die Einjährig-Freiwilligcn-
prüfung , dce früher vor einer besonders eingesetzten Kommission habe
abgelegt werden können, durch das Reich aufgehoben fei , könne auch
einer Ersatzveranstaltung für diese Prüfung staatlicherseits eine Be¬
deutung nicht beigelegt werden. Die frühere Einjährigenprüfung
werde lediglich durch die an einer öffentlichen Lehranstalt abgelegte
Prüfung zum Nachweis der Reife siir die Obersekunda ersetzt. Hier¬
nach kann eine solche private Prüfung keinerlei Ersatz
für eine staatliche Prüfung bilden . Sie wäre daher
auch für die etwaige spätere Zulassung zu öffentliche
iede Bedeutung , wie ihr Bestehen auch nicht von der

lusnahmeprüsung in die Obersekunda einer össentlii

für eine staatliche Prüfung
öffentlichen Berufen ohne

Ablegung einer
usnahmeprüsung in die Obersekunda einer öffentlichen Lehranstaltbefreien kann. Im Hinblick hierauf könnte auch Lehrern öffentlicher

Schulen nicht gestattet werden, sich an der Abhaltung solcher Prüfun¬
gen zu beteiligen , selbst wenn ihnen die Genehmigung zum Unter¬
richten an den betreffenden nichtstaatlichcn Anstalten erteilt worden
sein sollte . Durch eine solche Prüfung würde überdies der organische
Ausbau des Schulwesens, wie er nach den Bestimmungen der Reichs-
verjassung vorgesehen ist, nur ungünstig beecnflutzi werden, da die
Prüfung in der systematischen Ausgestaltung des Schulwesens keine
innere Begründung finden würde.

-i-
Wintersport und Personenautoverkehr . Bei der Oberpostdirektion

Karlsruhe war vom Skiklub Schwarzwald der Antrag gestellt wor¬
den, eine Ermäßigung von 50 Prozent bei Benutzung der Post-

Rechnung zu tragen und sie wird , eine genügende Beteiligung vor¬
ausgesetzt , an den Samstagen und Sonntagen Personenomni¬
busse am Bahnhof in Bühl zur Verfügung stellen. Die Fahr¬
scheine können jeweils Tags zuvor bei Anmeldung der Teilnehmer¬
zahl zu den einzelnen Anschlußverbindungen bei der Oberpostdirek-tion in Karlsruhe in Empfang genommen werden . Eine Ermäßi¬
gung der Beförderungsgebühren ist aber nicht möglich , da die Fahr¬ten bei Schnee und Eis auf der Gebirgsstrecke einen sehr hohen Be¬
triebsaufwand erfordern und die Wagenabnützung ebenfalls sehr be¬
deutend ist.

— Landschastsphotographien in den Schnellzügen. Einem schon
lange In den wichtigeren Zügen der Schweiz und Oesterreich üblichen
Brauche soll nun auch zur Verkehrswerbung in Deutschland gefolgt
werden. In allernächster Zeit schon sollen in den durchgehenden v -
Zugwagen erster und zweiter Klasse unter Glas gerahmte Photo¬
graphien nach 120 -deutschen Landschaftsmotiven aufgehänqt werden.
Die Herausgabe dieser Bilder geschieht ausschließlich durch die
Reichszentrale für Verkehrswerbuna in Berlin. Von der gleichen
Stelle werden ferner weitere Propagandamaßnahmen vorbereitet , bei
der hoffentlich unser Schwarzwald mit seinen herrlichen Landschaften
nicht vergessen wird . m . . .

hä Wcihnachtsbriefe nach Amerika. Weihnachtsbriefe müssen
jetzt auch nach den östlichen Teilen der Vereinigten Staaten aufge-
liefcrt werden. Sie gehen dann entweder am 13 . von Bremerhaven
mit dem Dampfer Kolumbus oder am 14. von Southampton mit dem
Leviathan . lieber Bremen sind sie am 21., über den engli' chen oder
ftanzösifchen Hafen am 20. in Äewyork, also zeitig genug, um die
näher gelegenen Staaten zum Fest noch zu erreichen . Schlußzeit für
Bremerhaven ist am 12. in Hamburg beim Postamt 1 8.00 vorm . , in
Bremen 1.00 nm ., in Hannover 1 .23 nm. , in Bremerhaven 8 .00 nm.,
für Southampton am 12 . in Hamburg 7 .00 nm ., in Bremen 9.00 nm .,
am 13 . in Köln 6 .12 vm . , für Cherbourg am 13 . in Frankftcrt a. SDf.
12 . 12 nachmittags .

) ( Schwarzivaldoercl « . Die VereinSabende der letzten Woche » erwiesen
sich als wobigelungene Bcranstaltiingen. Der Bortras des Archiorates
Dr . Beier über die „Baucrnukiruhen m Baden zur Zeit des Mittel¬
alters " hatte eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft angelockt, die den triteresliii -
ten , aus ein reichliches Urkundcnmatcrial gestützten Ausführungen teS
Redners mit großem Interesse lauschte. — In dem folgenden , der Unter¬
haltung gewidmeten Bcrciiisabcnd sangen Fräulein Sodcr aus der Ge-
sangsschule Bussard und Herr Soulter auS der Gcsangsschule Staubig !
Lieder und Arten , die derart ansprachcn . daß die Künstler nck, zu ver.
chredene » Äugaben verstehen mußten , während Herr Fröfcher durch einen

->nnwristti» en Vortrag die Lacher aus leine Sette brachte. — Der letzte
Vcreinsabend am 4 Dezember führte Prof. Dr . Eimer anS Rednerpult
zu einem Vortrag über den Kniebis und seine Geschichte . In seinen auf
eingehendem Quellenstudium und den an Ort und Stelle gesammelten Er-
Währungen beruhenden Darlegungen gab der Redner etn Bild der geo¬
graphischen, ge,Sichtlichen und volkskundlichen Verhältnisse d«S be.
ivrochencn Gebietes besonders in den letztvcrgaugenen Jahrhunderten aus
denen man entnehmen konnte , daß dem Kniebis von scher eine große Be¬
deutung nicht nur als Uebcrgang von Olt nach West , vom Württembergtschen
ins Straßburgerische . sondern auch tu strategischer Bezsebung zugemessen
wurde , insofern sich die Kämpfe am Schluß des spantschen Erbfolackrieaes
und der durch den Frieden von Eamvo Fvrmto beendeten Feldzüge am
Ende de» 1». Jahrhunderts zum keil auf feinem Rücken abspielten . Die
noch heute auf dem Kntekür norhandenenBuschanzungSaulage» (Schwaben»

_ DttKVoA , Seit lü . S ezemSee
oder Röschenschanze Schwedenschanze. Alcrandcrschanze ) . wie auch
Ruine des Klosters '

KntcbiS «1708 von de» Franzosen zerstört » Nnd
hlrtbfel aut jenen kriegerischen ZettlSuIreu . Der Vortrag fand gr«>
Betfall. — Unter Bereinsmittetlungen gab der Bvrfltzend« bekannt.
Svendeu für die am 18. Dezember tm ktetne» Festhalleiaal ftaitfi »1'
Weihnachtsfeier erwünscht sind und von den BorftandSmitgUe
insbesondere Kaufmann Seiler . Schcfselstraße 49. gern entgegen^«
men werden .

f Voranzeigen der Beranftallrt . ^
— Winterfell . Es sei noch einmal daruf hingewtcfe«. bah am

Mittwoch abend in sämtlichen Räume» der Fcslhalle etu vom Ä l » 5
oeret « und Sktktub ocranstalteteS W i n 1 e r fe « llaufindel .
große Vorbereitungen dazu getrossen worde» sind, wird da» Fell
ordentlich genußreich ivcröen . Io daß di« itkteil ’aanu daran nur M
cmvslhten werden kann . .J> Der Ticriwm,oerctu hält am Mittwoch abend seine Monat »
s a m m l u n g in deu .Vier Jahreszeiten" ab. tVertetlung von fl“«""
und Tierfreund) . - „-td

) ( Kaffee Bauer. SIS besonder« Delikateffe de» heutigen
Konzertes kommen HaodnS KaiierauartcU und .lutzcrdem die so »
nifche Dichtung Tasso von Liszt zum Vortrag. lSiebc die Anzeige.«

) ( I « Cas« des Welleus findet deute Mittwoch 8^4 Uhr et»
Sonder»Konzert mit Solo-Einlagcn statt. «Siche Anzeige.)

_ Klavierabend Gnltao Beck. DaS Orgelkonzert in d-moll Don - , i.tJmann Bach, dem genialen Sohn des «roßen Debofrlan , in der ^
Übertragung von Straüal bildet die Einleitung des Konzertes . ®c (uns der Darmstädker Piantsl Gustav Beck kouimenden D o » n « r * ^den JL Dezember , abends 8 Uhr tm Saal des Badischen « o> ^vatoriumS geben wird. ES folgt die reizende A-dur Sonate mit <>tv> j
kannten „ türkischen Marsch" vgii Mozart und die g -moll Fantasie j
Beethoven . Der zweite Teil bringt Polonaise . Scherze und Ballade ^
Ehoviu , als Schlußnummcr die Suite „Pourtc piano " von Dcvniso
letztere Werk wird besonderes Interesse erregen , da «S zum erllcnwa» ,,
Karlsruhe zur Aufsübrung gelangt und wir überhaupt uui i«0c» \
legenhcit hatten Werke dieses genialen Franzosen zu hören . Di« * **
auSgabe besorgt die Konzertiireltton Kurt Rcufeldt.

Turnen + Sptet + Svori .
— Großkariiv ' tag der Schwerathletik im klelncn £ nil der f**H**^

®er
~

am nächsten Samstag im kleinen Saal der Stadt . Fellhalle vo»
Athlettk - Svort - Klub Gcrmanla - Soortsrcu » 0 >" ^plante Großkampftag im Gewichtheben und Ringen verspricht für
ruhe ein großes sportliches Ereignis zu werden . Es wurden zu der
anslaltung nur erste Kräfte gewonnen , die sich mit den KarlSrnv 'kN
werden . Im Gewichtheben stehen sich tm SSwergeivicht a
Adam König -Mannheim und Otto Oeftcrlin -Karlsrube. König hatte
Jahre die Baö.-Psälzische Meislerschast tm Schwergewichr inne und
heute noch im deutschen Athietiklportverbanü etn ernstes Wort -
Lcsterlin hat stch in den letzten zwc : Jahren sehr verbcstcrt. Seine WjjJjErfolge sind noch in Erinnerung . Er konnte stch schon tm Jahre ^sowie auch in diesem Jahre die zweite Eurovametstcrschaft stckern .
Leichtgewicht dürste die Sensation des Tages zu erwarten sein. ^tritt der fünffache Weltrekordmann , deutscher und Europametiicr JeRctnfrauk - Mannheim an . Retnfrank ist tm Bcstve von dem . r*
rckvrd tm einarmigen Reißen , einarmig Stotzen , beidarmig » i’1*
Drücken und Stoben. Wenn man das Körvergcwicht des Rcinfrank ^
183 Pfund in Betracht zieht, so stnd seine Leistungen geradezu crstau" .^der Karlsruher Mühlig, der ihm gegenüber steht , treibt das Gciotch ^ .^
noch nicht so lange wie Reinfrank, aber auch er bat schon ganz aniesM'
Erfolge errungen. Im Federgewicht sichen stch Albert d
Durlach und Josef Köbler -Karlsrube gegenüber . Kübner konnte
diesem Jahre tm Bantamgewicht die 1. Eurovametsterschait . >0^ %^
deutsche Polizeimeistcrichast sichern . Auch Kühner ist Inhaber
rckordeS und zwar im einarmigen Reißen . Köhler konnte sich in
Jahre bei den deutschen Meisterschaften bis zum 8. Platz beranichafte^ Zf
kam gleich hinter dem Weltmcisicr Wiedmann -Stuttgart . Auch ^
diesen beiden wird ein interessanter Kamps zu erwarten _(dRingen werden tm Schwergewicht Karl Frrunb -Ludwigshafen u« « *

!(nRostock-Karlsruhe antretcn. Freund, etn alter und weit über die
Deutschlands hinaus bekannter Ringer konnte sich auch schon
die Bad - Pfälzische Meiste! schalt , ebenso eine denlsche und Eurovain «'
schüft sichern . Rostock bat sich im letzten Jabre sehr vcrbestert und ' ^
Im nächsten Jahre bei den großen Wettkämpfen ein wichtiges 28 !>5*
reden . Sein letzter Erfolg mar in Rcunkirchen . wo er sich die 2. Kt
Meisterschaft holte. Im Mittelgewicht sind es zwei Karlsru -'" -^ »
sich mesten. Wiedmaier und Sab . Beide kehrten in diesem Jabre F 0non den dentschen Poli -eimeiNĉ cba- ten *" " ach " '•« (e- »»Leichtgewicht wird der Bad .-Psälzischc Meister Wi 'libald Adler w»

„|Karlsruher Hasenaug die Matte betreten . Hier dünre etn imoncr
zn erwarten sein , denn beide Ringer sind bekannt für eine
weise, vor allem ist Adler unverwüstlich in der Brücke. Aber auch Hmß pi
ist iebr gut in Form und konnte am letzten Sonntag in kurzer
Kreismetster Fritscher aus Wcingaiten bcsieoen . Im B a n t a m g «
stehen sich Oberacker-Eggenstein und Guaaolz -Karlsruhe aeaenüber . -

der besten süddeutschen Bantamäcivickiw ^acker , der bis lebt einer
war, wird mit Guaaolz einen barten Kampf anszuwchten haben '" “"

jiü#
konnte sich dieses Jahr in feiner Klaffe die Bad . Polizetmetsterscha" «^tm voriaen Jabre die Gaumeisterschaft holen . Ein vom KarlSrubec"

^ltknm schon lange gehegter Wunsch wird ivohl das Auftrctctn der
über die Grenzen unseres Babnerlandes hinaus bekannten M ^ ^
rtege des Vereins sein. Die Muncr - ieac kann für die ältereri -
anhänger ein Bcisviel sein , wie man sich noch im voracrücktcn dlisl ^ c»>Sporte widmen kann . Stnd doch tn der Riege noch Leute mit dl> ^ ^Seit dem Jabre 1613 ist die Riege unnnterbrnchen Bad.-Pfölztscher
Außerdem tn diesem Jahre dritter deutscher Meister und den
Erfolg konnte die Rteae im September ds . IS . buchen , wo stk zockland siegreich als 1. Europameister nach Hause kcürte. Allen w ' t ai&t1'"er begc 'sterte Empfang am Hanvtbahnbof hier tn Erinnerung lei»
dielen Wettkämpfen werden noch akrabattiche und sonstige arttsti ' »"
ftihrungcn stattfin ^en . Alles istäberr ist ans den Anoeiaen erstchtlt »r
Bilder der Teilnehmer Nnd z. Zt. Im Kanfbans Hirschen aut d" ^ ,^7straße ausgestellt . Der Eintrittspreis zu der Veranstaltuna ist 1"^ ,
gehalten , um sedem den Besuch zu ermöglichen , außerdem findet " .
der Vorstellung ketncrlet Restaiiratlonsbetrteb statt. Der Vorverrg
Karten findet tr» Svortbans Brannatb am Durlacher Tor und w>
renhaus Pfeiffer am Marktplatz statt.

Aus Sen AachbarMnSern. ^-- Kirchheim (Württbg.) , 9 . Dez . In Weilheim \i,
31 Jahre alte Sohn des Landwirts Jakob Gunzenhauser na" !
der elterlichen Wohnung erchossen . Der Tat verdächtig rour°*
19 Jahre alte Bruder verhaftet .

— Filckbach bei Hochspeyer . 9 . Dez . In der WaldaD .
„Zwanzig Morgen " in der Nähe des Altcnhofs ereigneie
schrecklicher Unqlücksfall . Der dort di« Holzfällungoar
boaunicht'gende Wärter Reingelder hatte während der ^

ri
^ xd

der Arbeiter sein Jacchgewehr zur Seit« an einen Baum P* 1!* «
Arbeiter Becker von Fischbach ging zur Waffe und %
mutlich an ihr herum . Dabei ging ein Schutz los « no 1 t*
19 Jahre alten Fritz Schmitt aus Fischbach so unglucküch-
auf dem Transport nach Hause starb.

BiirtttrskÄa « . — »dv
„Stern und Uuftcru." Eine Sammlung merkwürdiger stk"

A. Frhr . v . Czibulka . IW Scircn, 3" mit Bild, geh . 2 .2i1 Marr.
Mark. Ganzleinen 8.M) Mark. München 11)25. (i . H- ® e<*\ .. ..
licher Wahl hat Dr . Tim Klein für die Darstellung von Ramun ^
fee, Andrea Doria , in den ersten drei Bänden der neuen uit»
richtigen Autoren gewonnen . Freiherr von Taube sSiwe
„Rasvutin"

. den UrtovuS eines Rnffen mit seinem Gemisch °
und Gntmütigkeit. Eigennutz und Mildtätigkeit, Gemeinheit un
feit der tabrelana dem Zarenthroi, am nächsten stand. J "' - /
in '

„Struenice" einen lener Günstlinge an den Höfen c & taClrt*
Hunderts , die zugleich als aufgeklärte Despoten regierten . ->» "

§4
endete auf dem Schafott . Freiherr von Czibulka erzählt uns ^ „0 .0
Doria, dem Piraten , Seebelden und Admiral der Revubilt
des Kaisers Karl V., deffen Namen bente »och i» dem
SchrcckenSruf „Donner und Doria" fortlcbt.

- Lt -oaen >s Ihr? und ihrer KmdPr Zhh» ®. .
nnr noch fachSriJHche ' ' ,2 , ,c mt ?oiine ' Ci’ ärtiieh '* ChemiValien .orne • craniicn » . . • j '-«»

Dr . Bahr ’s Zahnpulver . .M
81 ,, gshvzromlükipock 10 ei liianstheiroßs me ono

» « Itieden , eesunckv . iclmeewej
» ' i *' )*

Droerrie Carl Roth . Hrrremlra » .» 28-78. DroggM» Vl »>.



dem gesetzlichen Zucker *Verbot
stellten wir den Verkauf unserer
Sekimarken auf einige Jahre ein .

Hierdurch konnten sonst nur schwer
verkäufliche Sektmarken in ihnenbis

Wir raten , solche Außenseiter sich
nicht vorsetzen zulassen , sondern
zu bestehen auf der Marke <5-^ 0

• V.iYV

die auch nach Wegnahme der Kd-
r

lereien in Reims -Champagne mit
den gleichen Weinen hergestellt
wird wie in früheren Zeiten

Gegründet 1832
seit nahezu 100 Jahren im ausschließlichen Besitz.

I.

und unter persönlicher Leitung der Familie.

mm

Großlager für den Weinhandel :
Zügen von Stelfeltn , Knrfisrulne L W.

Baumeislersiraße 48. - lelefon 26t
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ZütiveskIeutscke^nÄusttie-unöWttsclisfkÄifllng
Voll der dentschen Gummiwirt schalt.

■BefcntlU &c Zusuhr der Einfuhr ausländischer Eummiwaren; Der»
rinaerung der deutsche» Ausfuhr. Wirtschaftsrrfcrm in der deutschen

Gummi -Industrie?
Der Außenhandel der deutschen Kautschuk -Industrie im Drei -

vierteljahr Januar —September d. I . läßt , wie sich aus den weiter
unten folgenden Zahlen ergibt , einen benkerlenswerten Rückgang der
Gummiwaren -Ausfuhr erkennen, während sich andrerseits die Ein¬
fuhr aus dem Auslände in auffallenderweise gesteigert hat . — Um
zunächst bei den Gummiroh st offen zu bleiben , so wurden in
der Derichtszeit lstets in ckr ) insgesamt 187 476 eingeführt ( gegen182 094 im gleichen Zeitraum von 1923) , und zwar 155 835 f 158 668)
Kautschuk , 1164 ( 1852) Guttapercha . 2206 ( 1024) Balata , 28087
(20 550 ) Abfälle aus Kautschuk usw . und 184 ( 0) Oelkaut 'chuk u . a .
Die Ankünfte an Rohstoffen haben sich demnach gegenüber der Vor¬
jahrszeit etwas erhöht . Die Ausfuhr bezw Wiederausfuhr betrug
zusammen 16 512 ( 18 221) Was nun Eummiwaren betrifft , so
stellte sich die Ausfuhr insgesamt aus 109 498 ( 137 654) . davon 102 567
( 130 070 ) Weichgummi, und 6931 (7584 ) Hartgummierzeugntsie : das
entspricht einer Verringeruna der Ausfuhr um 21. v . SUnter den ausgeführten Weichgummiwaren find zu nennen : Lauf¬
decken für Kraftfahrzeugreifen 8769 ( 15 525) . desgl . für Fahrrad -
reifen 9722 ( 16 514) . Schläuche für Kraftfahrzeugreifen 1694 (2522) ,desgl . für Fahrradreifen 4760 (6988) , andere Schläuche aller Art
10 776 (13 451 ) Gummischuhe 2651 (4741) , Kautschukfäden 778 ( 879) ,Stoprbüch'enpackungen ulw. 2571 (8543 ) . Kelpinstwaren mit Kaut -
Wukfaden und Kaut 'chukwaren mit Gespinsten 10110 (10 253 ) . Der
Rückgang der Ausfuhr gilt für alle Warengattungen und macht
*• « . bei Kraftfahrzeuglaufdecken 43 v . f>„ bei Fahrradlaufdecken
41 v . ö . und bei Gummischuhen 44 v . f>. aus . Dieser Ausfuhr -
abnahm « steht wie schon oben hetont . eine ins Auge springende Zu¬nahme der Einfuhr an Gummiwaren gegenüber. Eingeführt wurdenim Ber ' chksab 'chnitt 5540 ( 2004) . nämlich 5430 ( 1910) Weichgninmi-und 110 (94) Hartgummierzeugnisie, so daß sich die Zunahme derEinfuhr insgesamt auf 177 v. 6 , und für Wcichgummi-allein auf 186 v H . beläuft . Die Einfuhr um ?aßte u .

'
a , 330

( 164) Kraftfabrzevglaufdecken, 40 ( 17 ) Fabrradlaufdecken . 75 (4)6 (61(1^ für Kraftfahrzeugreifen , 30 (9 ) desgl , für Fahrradreifen74 ( ,->9) andere Schläuche aller Art . 129 ( 10) Gummischuhe 162 (53)Stonchüch'enpackvngen usw . ,555 (294) Kauilchuklgden. War schon
7” Monatsdurchschnitt der Einfuhr ausländ icher Eummiwaren !mI . 5>albiahr 1924 mit 541 mehr a' s das Doppelte höher als im l , 5alb -
jahr 1923 (230) i o st i e a die Einfuhr i m I II l i d . I a u f 556im August auf 705 und im September sprunghafta 11^ ^030 , Ein Vergleich von Ein - und Ausfuhr erc-ibi ,oaft erftere im Dreiviertelfahr Januar —September 1923 nur etwasmehr als den 70. Teil der letzteren ausmackste . in der Der ' chiszeitdes laufenden Jahres aber bereits ungefähr den 20. Teil : die er-rechneie Reinausfuhr verringerte sich um 23 v . tz
^ . , ^ 5 cin 5 solche Verdrä ngung der eigenen Erzeug -
? ^ 5ti * 9ianb6H ) arc . verbunden Aus ^

r £r n,a ^ me i " den nnmittelbar intereillerten Kreisen immermehr Beachtung s ndet. erscheint leicht begreiflich. Weit -rhin , umauch das zu erwäl-nen mehren sich in der maßgebenden Fach »resie
( Gummi -Zeitung ) die Stimmen die e-ne Wirilchaft - reform
. Gummi-Industrie . Vrodu ' tionszufgmmen'chluß . wi ?fenzchastbche durchdachte Arbeitsteilung . Normal ' Neruna und Typ !-sierunq . «

' egerung der Erzeug,uno bei gleichbbinender Errichtungund qleichhlei 'vi' den Arbeit- kosten istw. unter Beseitigung des in der
» r

m mvt
' *re - bochgezüchtefen Barsikularlsn .vs und de« arenzen-lo'en Misstrauens gegeneinander" dringend fordern und d 'e oamanders gearteten Verhältnisse in Amerika und England als Vorbildhl- ftellen .

Devisen - und Effektenmarkt .
BarUner ftörse

,
* Berlin . 9 Dez (Funkfpruch. ) Schluß- und Nachbörse . Imweiteren Verlauf machte sich an den Aktieniiiäiiten stärkeres Reali -

f a t i o n s b « d L r f n i s ge !tend , das teilweise nicht unweentlich aufd e Kurie drückte Erst zum Schluß konnten sich einzelne Kurse wiederetwas erholen Dagegen blieb das Geschäft auf einzelnen Spe¬
zialmärkten lebhaft . So gewannen Südsee im Laufe derVörie noch weitere 6 Prozent und gingen bis aut 63 , auf ein un
kontrollierbares Gerücht hin , daf> von einer Zusammenlegung des
Ak ' enkapitals ganz abgesehen werden soll Weiter entwickelte sich
lebhaftes Ge '

chäft in türkischen Werten , von denen namentlich Zoll¬türken lehr begehrt wurden und ih - en Kurs bis auf 10 steigern
konnten.

Zum Schluß und an der Nachbörse hörte rM . Deuisch - Luremburg83 .75 nach 86 , Gelscnberg 88 nach 91 , Harpener >69 5 nach 11 .5 , Köln-
Reuesscn 81 nach 85 , Phönix 54 .875 nach 56 5 , Ricbcck-Montan 43 .5,Oberbedarf 13,625, Caro 12 , Badische Anilin 28 375 , Elberfclder
Ziarben 25. 125. El . Lieferungen 85.5, Schuckedt 60 .5, Humboldt 29.5,Motoren Deutz 24 . 25 , Ho ^ g 26.

Am Markt der heimischen Renten blieb das Geschäft bis zum
Schluß der Börse geringfügig . Kriegsanleihe 0 .81 , 3l4proz.
Konfols 1 .3.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , g. Dez . (Eigener Drahtbcricht .) Abendbörse .Die im Mittagsverkehr vor — . rgchend aufgctretcnen Gewinnabgabentraten auch an der Abendbörje erneut hervor . Die Rückgänge beweg¬ten sich indessen nur in bescheidenem Matz , und die Erundstimmung

ist deshalb als fest anzufprcchen. Das Geschäft gestaltete sich wieder
üuhcrst lebhaft, , und die Umsätze nahmen einen großen Umsang an .
Lebhaft und fest verkehrte der Markt der ausländischen Renten , wo
besonders Bagdad , Zolltürkcn und ungarische Renten stärker umge-
sctzi wurden. Heimische Renten waren ohne größeres Geschält , die
Kurse kaum verändert .

Am Montanmarkt kamen die Realisierungen stärker zumAusdruck, namentlich für die mittags stärker gesteigerten Papiere .
Interesse erhielt sich für chemische Werte , die von der Realisierungkaum berührt wurden . Dagegen wurden in den führenden Wertendes Elcltromarttcs Etattstellungen vorgenommen Der Dank -aktien markt behielt fein freundliches Aussehen bei ; das Ge¬
schäft war ruhig . I .n Allgemcinen fand das angebotene Materiat
ä̂st

^
ß

^ nter *un^ ' iodaß die Börse lebhaft und in fester Stimmung

Deutsche Anleihen : Kriegsanleihen 0 820—0,815 3pro,z
Konfols 0,1 . Ausländische Renten : Bagdad ll 9,1 — 9 25.
Zolltürken 10,25— 10,50 Ungarn 6,40 , Monianwerte : Geilen¬
kirchen Berg 89, Harpcnei 110 . Mannesmann 61 Phönir 54 % Rhei
Nische Braunkohlen 39 Kali Bschersleben 16 , Westeigeln 20,25 . Bad
Anilin 28 )4 , Elberfclder Farben 25,35 , Holzverkohlung 8 , Bergmann
18 25 Mir & Genest 8 , Mainkraft 10,6, Sck» ckert 60 Bankaktien
Berliner Handelsge ellfckmft 130, Darmstädter Lank 129 Diskonto
16,4 . Dresdener Bank 8,5 Rhein ' fche Credit 3 .3 , Transport¬
werte : Norddeutscher Lloyd 3,6 , Schantuna 3 5 , Sonstige In¬
dustriewerte : Heidelberger Zement 25 25 , Karlsruher Ma¬
schinen 3,75 , Duckerboi ' & W'dmann 4 15 , Gebrüder Iunobon » 12 ,
Nische Braunkohlen 39, Kali A'chersleben 16 , Westeregeln 20,25, Bad ,
Mucker 3,6 , Stuttgarter Zucker 3,5.

Mannheimer Börse .
a . Mannheim . 9. Dez . (Eigener Draht bericht .) Bel r«ster Ten¬

denz not erten : Pfalz , Hpp Bank 66 , Rhein Hyv Bank 0,125 Bad
Anilin 285 . Rhenania 6,25 , Westeregel» 20 , Mannheimer Attien -
brauerei 40 , Frankonia 48 .5 Seil Wolfs 8 Benz 5,25, Dingler 5 875,
Gebr , Jahr 7 375 , chcddernbermer Kupfer 8,375 , Karlsruher Ma 'ckinen
8,6, Dadcnia Weiicheim 0,6, Mcz Söhne 1,625, Neckar!ulm 7H , Pfalz .

Nähmaschinen 2,75 , Heidelberger Zement 25, Salz Heilbronn 27,5,
Südd , Draht 31 , Unionwcrke 7 , Wayß & Kreistag 3,3 , Zellstoff Wald¬
hof 10,25 , Zucker Frantenthal 4,125, Zucker Weghäusel 3,4.

Warenmarkt .
Produkte und Kolon a waren .

# Hamburg , 9. Dez. (Eig . Drahtb .) Warenmärkte Dir llm-
ätze hielten sich auch heute nur in engen Grenzen, wobei Santes

.uperior sich auf 124- 126, prima auf 128- 130, ex -ra prima auf
134 sb loko transito stellte . Im Brafiigeschä t wird es kaum zu W -
fchlüsfen gekommen sein - Das ron drüben oorliegende Angebot war
vereinzelt um 1 sb höher. — Kakao : In greifbarer Aecraware
fanden größere Umsätze statt , doch ist die Unternehmungslust im all¬
gemeinen nicht groß Die Tendenz war jedoch im Einklang mit dem
Weltmarkt sehr fest . England führte Accra good fermented Dezemb --
Febmar Abladung zu 45G Ware - zu 46 , d. Die hiesige zweite Hand
bot Januar -Februar Abladung zu 44 sd an , zu welch.'m Preise auch
einige Umsätze von ihr getätigt wurden . Aus erster Hand war ferner
noch Superior Thom« zu 48 sk cif bei >/„ Prozent Gewichtsgarantie
angeboten . — Reis : Bruchreife sind weiter stark rernachläsiigt und
gaben daher tm Preis etwas nach. Durmah Bruch A 1 loko 13/3
In neuer Ernte , die von drüben etwas abgejchwücht gemeldet uurde .
fanden einige Umsätze auf niedriger Basis statt - Im allgemeinen
entwickelte sich nur geringes Bedarfsgeschäft, Lur nah ll loko notierte
8/11 -4 . März -April ibsk April -Mai 119 . - Auslandszucker :
Infolge ruhiger , abwartender Haltung konnten sich auch heute nur
kleine Geschäfte entwickeln , bei denen Kristalle Feinkorn Dezember
mit 18 6, April -Mai mit 18/9 Käufer genannt wurden , Deutsch -
Weiß - Zucker-Kristalle stellten sich Dezember aut 17,6 . April -Mai aus
17,7^ —17,g — Schmalz : Bei fester Tendenz notierte amerikani¬
sches 39 )4 , raffiniertes 41 —41 >4 . Hamburger 42 *4 Dollars die 100 Kg.
netto . — Getreide : Obwohl das Eefchäit nur klein war . konnte
sih li : Teile iz tot etw is beiestiaen. — Me l : D rv iz scst . ^-
H ü l s e n f r ü ch t e : Die Geschäftstätigkeit ließ heute zu wuufchen
übrig . Trotzdem lag der Markt fest . Chile Caballeros notierten
18 Donauöohneu 19 , gereinigt 21 . Rangoonbohnen 12 . rusi Tcller -
linfen 27 , rusi Zuckerlinfen 14 , holl. Erbien 26 Gulden . Viktoria ,
erbsen 20 Mark . — Futtermittel : Bei ruhiger Tendenz war
der Umsatz mittelmäßig , Hafer 11 -50 , Mischiutter 1050. Häcksel 5
Wiesenhcu gebündelt 6.50 . Preßstroh 4 .50 Mark . - « nd
Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert ,

Nii ruber«er Hovleumarkt . » . Dezember , Die Zufuhr betrug 20 « allen ,
ter Umsatz 50 Ballen . Die Tendenz ist unverändert ruhig . Markthovfcn
170—250 , Hallertbauer 330—250.

★ Zucker. Magdeburg . 9 . Dez . Weißzucker prmupt Lieferung in
10 Tagen 17 .— M , in 4 Wochen — M . Tendenz ruhig .

Gummi .
Vom Weltmarkt siir R-bgnmmt . (BlonatsbertLt uns^ b ^ chmkiini.

scheu Mitarbeiters ) . Die feste Haltung des Robsummi- L-eltmarktes hteli
im November » i» t an. Zwar letzte zunächst eine weitere Au,maris-
bewcauna des Prciie» tür beste Pftanzcrware von l »d ki'4 ,« Ende 4. l' o.
ber bis aus annähernd I « l> t04 6 ein : dann aber kam der Nückschtag . de,
den Kurs nach cintgcn Schwankungen bis aus l sli 6 d drückte. Einmal
mutte« sich die bedeutenden Absaben der Spekulation aus , die aus dem
oobeu Preisstand tvren Nutzen ziehen wollte, und wetterhtn Uetz die ame-
rikanische Siachtragr zu wllnlchen übrig, ebenso »ettweittg dte d«S « on -
rincnkeS Erst t» der vierte » 2!ovkmber-L- oche machte sich ei » Tenden »-
» inschwung bemerkbar , nachdem die Liaiiibaltvne » in London ausgehort
batten und Amertk -, wieder gröberes Jiiterrssc am Markte »et«ic . So
war der Markt zutcvt wieder stetiger , «n erster Linie wett daS Abstohcn
der Ware et » Ende nahm , und der Preis brsicrtr sich von neuem bis aus
über l « k . 5% d . Der Höchsivrets deS vergangenen Monats war also 1/IU4
uni) Der Niedrigstprei » 1/5; zum « erglcich leien nachsolgeiid dte bbk"sten
und niedrigsten Monate des lautenden Jahres wiedergegehen : Z. kioher
I /514 und 1/2% , Sevttmber i/2 7,8 und 1/1 6 /8, August 1/2 1/h un »
1/0 5/8, Juli 1/044 und 0/10 U/S. Juni 0,10 7/8 und U/10 1/8, Mai 1,0 %
und 0/0 5/8- April 1/0 7/8 und 1/014, März 1/1 6/8 und 0/11M), Sebruar
1/2 und 1/1 5/8, Januar 1/2 8/8 und 1/1% . Die statistische Lage an und
iur sich bat sich keineswegs verschlechtert : die Londoner « orräte ginge »
von 00 080 Ions am I . 2/ooen ber aus 30 058 tons am 8. d. Mts ., aus
85 588 tons am >5. d . Mts . , aus 34 538 tons am 22. d. Mts . und au ,
33 817 tons am 28. d . Mts . zurück , nahmen deinnach in der Berichts,eit
in» mehr als 3 000 tons ab . Die englisch « Jiohgummictnsuhr im Oktober
tüte Zahlen sür Siovember liegen » och nicht vor ) betiug tin 100 ibs.»
120 370 tgegen >27 863 INI September d. Is . und 200 580 im Oktober 10231 .
Iväürend sich die Einsubr aus 228 745 0 36 840 und 79 445 ) Heltes . 'Nahm
d«e Etnsutw somit gegenüber dem Vormonat etwas ab . io steigerte sich
die Ausfuhr um nicht ganz 70 v. H . Deutichland steht tu der Anstubr-
stattstik an zweiter Stelle mit 18 782 hinter den B . St . Nordamerikas mn
i80 534 ( ! ) und vor Frankreich mit W253. Dte amertkniitschr Nochgummt-
eintulir tm Oktober wird tnsaesami aus 87 157 tons deiifsert tgegen 2V 0M
tons im Senteinber d . IS . und 18 002 tonS im Oktober 1923) - die Ein-
fubr überstieg demnach dte des Vormonats um aunäbcrnd 28 Prozem uno
wo , sehr hoch. In den >0 Monate» Januar bis Oktober wurden von
den B . St . an Noilgnmmt 201018 tons eingeführt tgegen 258 595>r tons
in der Vorjabrözeit) wonach sich also tm Vergleich zum VorjahrSabtchniti
eine höhere Ltninür ergibt . Was dte Nobgummiansiiihr and den vtt>
asiaitschen Anbaugebieten angebt , io betiefen sich dte Verichtssungen aus

eritisch . Malava tm Oktober einicbltebitch Durchgangsware aus fremden
Gebieten aui 20 270 tons tgegen 25 127 tonS tm September d. Is . und
21 424 tons im Oktober 1823) : die Reiiianssubr betrug 10 288 0 5 830 uns
15 083t . In den 10 Monaten Januar bis Oktober d . Is . stellte sich d 'e
Gesamt -Slussuhr vo» Brit . -Malava an Robaiimmt aus 213 042 t20u 1021
tons. ii .ibm mithin — iiisolgr der starken Znsuhren aus Niederlandtjch -
Jndien — gegenüber der Borjahrszett um etwa 4000 tonS , nahm also » m
aiisfnbr in diesem Zetkranm bctrna >27 0:0. 055 005 ) tons nahm cilso um
nicht ganz 28 000 tonS ab. Man rechnet in London bestimmt mit einer
wetteren Verringerung der Zuiubren aus dem oftastatischen Nestrikttons -
ordeal . da viele Pilanzungen in den trüberen Monaten zu viel »er»
tchikit haben und sich letzt einschränken müssen, um innerhalb ihres Kon¬
tingentes zu bleiben . Die Aussicht #uf höhere Preise über 1 sh . 6 d. ist

Banken und Geldwesen .
Zinsvergütung der Reichsbank für Auslandsfchecks , Scheckeus-

fchrclbegebühr und -Proolsion . Wie wir erfahren hat sich der Zen ral -
oerband des Deut -chen Großkanals an das Rcichsbankdirekioriuin ge¬
wandt und folgende Anregungen unterbreitet 1 Die Z ' nsv rgütung
-'ür Auslandsfck-ecks wieder aufzunehmen . 2 die irste Duslärretbegebühr
für Schecks 'ortsallen zu lasten 3 sie Prov sion von l vro Mille auk
Vt pro Mille herabzu'etzcn . Das Re chsbinkdirektorlum bat darauf
erwidert , daß es bereit wäre bei ein' r Neuregelung der Der -aufs -
bedingungen den Wegfall der festen Ausschreibegebühr
für Schecks ln Erwäguna zu ziehen Der Wltchereinführung von
Zinsvergütungen be' der Abgabe von Schecks auf das Ausland könne
die Relchsbank jedoch leider N ' cht zustimmen, da eine 'olche Z ' nsv -r-
glltung durch die Z nfen ausgeglichen werden müßte die die Re - chs -
hank für ihre Kulhaben bei den ausländilchen Korrespondenten er-
h -elte . Diele wären aber lm allgemeinen so gering , daß sie nicht ln»
Gewicht fielen . Auch der angeregten H ' rabsctzuna der allgemeinen
Gebühr von 1 pro Mille aui die Hälfte bedauert die Reichs-bank
nicht entsprechen zu können und weist daraus h -n daß d

' e
Gebühr in die 'er Höhe auch in Friedeuszeiten übllch qewe 'en *ei
lleberdies !« i im Interests der Wirtschaft und de- Kandels vcra - laßi
worden , daß die Kursivannuno zwischen Geld und Br -' etkurs
bei den Dewll>-nnoticrungcn , die b ' sber betrug auf her¬
abgesetzt ist. Diese Aenderung ist ab l . Dezember d . I . schon in
Krait getreten .

Zur Herabsetzung der LuruSsieurr. Mit Wirkung vom 1. Sa-
nttar 1955 ist kie Lnruki/cuer kekanntli » von 15 Prozent an ! 10
,ent herabgesetzt. Wie wir vom Zentraloerband des Dentschen ctzrobban-
- els ertabren. ist der NeichSftnan,minister den Anregungen de» Zentral.
nerbandeS des Deutsche» Grosthandels aefolgi nnd bat tn einem Erlast,
der demnächst ncröfsentllcht werden wird bestimmt, dast die RNckvergüknna
bei der Slnsiiibr noch bis zum 3t . Mär, 1825 in Höbe von 15 Prozent dem ,
Exporteur gewährt werden soll , ohne daß es für die bis z» diesem Zeit - i
»unkt exportierte Ware eines besonderen Nachweises bedarf, in weiche» i
Höhe sic durch die LuxuSsteuer vorbelastet ist. >

Industrie und htandel .
a Maschiueusadrik Lorca». A^S .. Ettlingen. Dte tSeneralversammIun »

beschloß , 0000 gesperrte Aktteu von je 1000 Jt einzuziebrn und dtrelt « "
den 20 000 Aktien von je 1000 Jt im BerebällnlS von 25 : 1 zuiamme » »«'
lesen , so daß diele Aktien nun aui 40 Aoidmart umgeitempelt wecdefl.

a Maschiueufabrik Weingarten vorm . Heiur. Schatz. A.-tÄ .. Weingart«»-
Der AuiftchtSral bat beichtosien , das Striiimaktienkapttal tm Berbältuw
von 4 : 1 von 12 Mill. Jt auf 8 2)011 . Goldmark zu ermäßigen, so daß ein»
Aktie ä 1000 Jt aus 250 Goldmark herabgeslemvcll wird.

Bavr . Brauhaus Pforzheim A .-G. In der am Samstag , den 8. T**
zember abgehattenen Generalversammlung wurden sämtliche Anträge de»
Gesellschaft einstimmig angenommc » und dte Bezahtuiig einer DtvloeiiS»
von 8 Prozent des berabgeietzten AktienkapUaiS beichlosien . iodaß »«»
Dividendenschetn Nr. 85 mit 15 Marl zur Einlösung gelangt .

a A .-G. für Seilindnftrir vorm Ferdluau» Woiss. Manubeim- Neckarofl ,
Der Aussichtsrat schlägt der am 81 . Dezember 1824 ftattfindenden Gencrat »
versammtuug vor . aus dem Retnoermögen der Gesellschaft tm Betrage oofl
2 083 428 Goldmark , daS Stammkapital von bisher 19 2,011. Jt auf 2^*
Mill. Goldmark sestzusteven. Der 'Nennwert jeder Aktie wird von 1000 *
auf 120 Goldmark ermäßigt: das Vorzugsaktienkapital von I Million ■»
auf 20 000 Goldmark unter Abstempelung der Vorzugsaktie 00 « >000 *
aus 20 Goldmark herabgesetzt und der Reserve 803 429 Gvldmark Über¬
wiesen.

A.-G . für Kinematographie und Filmverleih Mannheim. Dt« aui
1000 Mark lautenden Stammaktien werden aus 500 Goldmark abzettewpe»
(2 : 1) ; die gesetzliche Rücklage erhält 1500 Goldmark bet 288 500 Gold mal-
Aktienkapital .

a L . Weil & Reinhardt A.-8 ^ Mannheim . Die Gelellschast
teilt mit , daß sie durch das Abkommen mit der Hugo-Stinnes -Eifen-
A .-G . die Bearbeitung des gesamten süddeutschen und eines Teile»
des mitteldeutschen Marktes auch nir diese Finna übernommen hat-
Die sämtlichen Zweigniedcrlasiungen außerhalb dieser Gebiete sind
aufgelöst, dagegen in Nürnberg . Frankfurt a . M . und Stuttgart
Zweianiederlasiungen mit eigenen Lägern errichtet . In Kasiel - un»
München bleiben die bisherigen Vertreterbureaus bestehen . Del
Vorstand besteht aus den Herren Dr . Heinrich Oberheid und Dr-
Phclipp Reinhardt . Gefamtprokuristen sind Direktor Wilhelm
Dückes , Direktor Fritz Kaufmann , Direktor Wilhelm Obcrmayest
Direktor Hermann Rosienbeck, Heinrich Henke , Johann Hirt und
Oskar Zimmermann .

M . u. F . Lirbhold A.»G. Zigarren » und Kautabakfabrik , Heidel»
berg. Die Goldbilanz per 1. Januar 1924 schließt mit einem Reim
vermögen von 1,6 Millionen Goldmark ab . Zunächst sollen fämilichtAktien auf 26 Goldmark abgestempelt und dann den Aktionären auf
7 Stammaktien a 26 Goldmark zwei Aktien a ll« Goldmark ana«'
boten werden, was ein Aufammenlegungsverhällnks von »5 : 1 « 4
deuten würde. Das Vorzugsaklienkapital wird auf 5666 Goldma»
umgestellt. Von den bisherigen Stammaktien stehen 16 666 Slü »
Vorraisaktien zur Verfügung der Gesellschaft .

a Badische Anilin - und Sodafabrik L«dwigsha(en a- Rh. Bei d«l
Goldmarkerösfnungsbilanz bleibt nach Abzug der Schulde» «in RciO» '
vermögen von 244 667 823 Goldmark, womit , wie bereits bcritM *»
das 886 Mill . Mark Stamm - und 66 Mill . Mark Vorzugsaktie'^
kapital auf 176 Mill Goldmark bczw . 1 -2 Mill . Goldmark umgestell»
und 54 467 823 Goldmark der Reserve, 16 Mill . Goldmark tim Pen-
sionL- und Unterstützungskonto Überwielen und 4 318 8l I Eoldma"
für Ti 'gung der Obligationen verwendet werden LiegenfchafleO-
Gebäude, Apparate und Utensilien sind mit dem Anschaffungswelt
von 127 766 689 . Beteiligungen mit 45 519 193 . Vorräte mit
55 926 413, Kasia und Effekten mit 12 126 865 , Debitoren m>'
57185 148 Goldmark eingesetzt , denen an Kreditoren b2 625 672 Go ^̂
mark gegenübcrstehen.

a Pfälzische Preßhefen - und Spriisabrik Ludwigshasr » a. Rh<l*
Rach dem Geschäsisbericht war di« Rcinigungsanstalr mrt 56 Prvze» '
des Kontingents beim Branntweinmonopol deschäfltgl . Der
absatz war bis Ende November 1923 schlecht , besiert « sich abei
anfangs März 1924 - wo das Hefefyndikai, dem die Geielllthatl a »sik4
Hörle , aufgelöst wurde . Von da ab konnii der Absatz, allervinO»
unter erheblichen Preisopfern , durch de» jchorf einfctzenden Kouknk'
renztampf . gesteigcrl werden. Wie sich die Verbällnisie im wich" ^
sten Betrieb , dem Hefengefchäst , entwickeln werden, läßt st b̂ bc > 1**
rückstchls' ofen Kokurrenzkanipf nicht vorausfehcn . — Die Goldmoi^
Eröffnungsbilanz per 36. September 1921 stellt das Aktienk .-pital o “ '
800 006 Goldmark, den Nennwert der 2666 Aktien aus je 400 Go>"
mark um und scha

'
ft einen gesetzlichen Reservefonds von 80 000

mark. In der Bilanz stehen unter Aktiven : Erundstü -le 98 662 w
bäude 295 900 , Maschinen und Geräte 355 589 . Warenbestände 59 48--«
Debitoren 65 408 . Effekten 18 666 : unter Pasiiven : 800 000 Ko>I
mark Aktienkapital . 86 606 Goldmark Reservefonds. 36 181 Goldmar
Kreditoren .

a Gebr Fahr A.°G. Prrmaien ». Die unter Vorsitz von G«^
Kommerzienrat Dr . Broficn abgehaltene Generalversammlung , in
9 Aktionäre 24 298 Stamm - und 5000 Vorzugsaktien venialem ü
nehmigte einstimmig die Umstellung des Aktienkapltalv von 06
Mark Stammaktien auf 5,54 Mill , Goldmark und die 5 Mill P --^
Porzugsaktien auf 40 000 Goldniark unter Bildung eines Relero -
onds von 38 283 Goldmark. Die Vorzugsaktien hätte man (0’

^
beseitigt, doch besteht die Ueberrremdungsgesahr , wegen der
sie geschaffen hat , noä: fort , Ueber die Lage der Lederindst
mackte die Verwaltung folgende Angaben : Zu Anfang des 3 ™

,, . ,,
herrschten hohe Häutcpreife . die sich anfangs Mai infolge des fl™ ' a
Viebsterbene in Amerika senkten Dies hielt 3—4 Monate an u
die Umsätze waren in dieser Zeit nur gering . Auf diese Da >>!"
folgte eine ganz erheb' iche Preissteigerung der Fleisch - und v "" ..
preise , die 49—50 Prozent nir Rchhäute auf dem Weltmarkt oeii
Die Lederpreise folgten dieser Bewegung nur langsam heute st" -

sie noch lange nicht in Einklang mit den Einkausspreisem ' . v .jt
Ausbauung des Betriebe » werden die Selbstkosten nach
berabgefeist . Im vorigen und lausenden Monat trat eine wescnt
Besierung des Absatzes ein , fodaß mit der Beneiiung einer
für das bald zu Ende gehende Geschäftsjahr gerechnet werden ™1 '

y
a A.-G . Kühnle , Kapp u . Kaulitz. Jrankeutbat 'Platzt , Dei '

ral ichläm der dcmuüchft stattfindendcn ttzeneealveriammluna vor. f
Grünt kapital der Gesellschaft van 10 Mill. aus 1.0 Mill , *
beralznlcvcn . und die Aktie von 1000 Jt ans 100 Oioldmiirk ums« ,
wobei eine gesetzliche Rücklage von >0 Prozent deS Aktienkapitals ae
>en wird .

: . Reckarfulmer Fahrzeugwerke A.-G Reckarjulm. Um bei
Umstellung auf Goldmark auf die gesetzliche Mindestgren .ze
Vermeidung einer Zusammenlegung zu kommen , wird eine
Zahlung zum 2278 Goldmark bttragenden Goldmarkweri der
den Namen lautenden Vorzugsaktien in Höhe von 6066

ejft
geschlagen Danach ergibt sich in der Ko ' dmarkeröfsnungsbila "»

^^
Ueberfchuß des Vermögens über die Verbindlichkeiten in
8 866 660 Goldmark. wovon der gesetzlichen Reserve 86" 600 ®
mark zugeführt werden und der Rest mit 8 666 666 Koidmorl |fl<
Goldmarkaktienkapital der Gesellschaft festgesetzt wird . Die
akticn werden au ) 166 Goldmark. die Vorzugsaktien
Stimmrecht ) auf 3 Goldmark herabgesetzt - ^

RirAuslandreisen
HENDSCHELS

r »

*

(iroße Autflob « 4,f !) KldneAiütg . 550

'SCHNELLZÜGE
Ü11 Deurtthen uJntern .YferkehrM.J.50

Erliiüiluluui dm ßalmiioien



DNtUvoD , btn 10 . DeirmVer 1924 Badische Presse fMor « ena « SftaVel Nr . 536 . Seite 7 . !

»2eiimorrerfIMt die traurige Nachricht, daß mein
l ieb Mann . Bruder. Schwiegersohn , Schwager u Onkel

Friedrich Haug
Malermeister

sanft entschlafen ist . B41203
larlsruhe den g Dezember 1924
Freiburg

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josephlae Haag , geh . Schaich.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
11 . Dezember 1924, nachmittags 3 Uhr statt*

Weihnach^bescherirng
im Kinder H^ mkenhaus.

*" diesem guyi« soll unseren lleinen ,
ftn .v

n Patienten wieder eine kleine WethnachtS-Äe dcrcitet werden .
Slori tl,llfn daher berzltchst , «nS ,u diesem

» "E traben freundlichsi zutommen zu taffen.
°dr , ^ künnen bei den Unterzeichneten Damen

Oberin unserer Anstalt Karl -Wilhelm-ue i abgegeben weiden .«>
,
° u Staatspräsident Prof . Hellpach , Schirmer-

ftr!*“ 8*, 6- 26121Pantdir . vctz, Düdl . Hildapromenade 4.8 ' °« Geh. Hosrat Dr Doll. Ritlcrstr . 86.8 ' ° u Geh. Hofrat Dr. Dreftlcr, Westendstr. 76.8 *° ti Marlin Elsas, Rcdlcnbachcrstr. 19 .»rau SBuitei Hcymann , Richard-Wagnerstr . 8.O .-Reg .-Ral Dr . Hecht , Scminarstr. 3.Liaülra, MatftclS. Westendstrastc 6." ' o» Dr . Julius B -gel , Bccthovcnstr. ».

Häuser
u . Oeidiärte vermrtteU
M . Bu ^am , e rrenftr « •'

Gebe. Wödel' cdetnbel eii . Bettwälch -
zu ka >f n ge » chl . >114 268

Th . Guimann
,häbmme >itrage 28.

Grammophon
neu , auch Tcil

^ahl . Schill,
Fasancnplals

Oi > ! k« 5it imiil
vom Sottderanaebot in

Weitz- und Wollwaren
U. Gür ner- Werderplatz 35

" tb » machen.

^inaelroffen :
Feinste
© fl*

^ lubformaf

^0 ,e 58 Pfg

Lachs
1>» Cdieilwa

»* IS
Und 99474

80255

Weihnachtsgeschenk
Wer eine erstklasstae

gegen kleine Monatsraten
tauten will , iende seine
Adresse unter Nr . .8796
an die Badische Breffe.

Diplomaken-
Schreiblisch

große Fläche, für Bic-
dermcicr- Zimmcr pass .,
zu kaufen gesucht . Gcfl.
Angebote mit Prcisang.
unter Nr . M578 an die
Badische Presse.

(Sevrauchte a 4l 147
Kleiderschränke

u sonst MI bet fault lauf .
D. ' Gutmann iltniioi str. 12 .

Ressel
Ein Wafferbadkeffcl sür

100— 150 Liier Inhalt
gegen Kaff« zu kaut. gel .Angeb. mit Preis tirtf -t0812 an di« Bad . Breffe.
Guter Man'el für Siähr

?tunaen zu kauf, gesucht .Angeb unter Nr . B323au die Badische Breffe.

Immobilien

Ccöcrtiatiö
'unii

und S nubvedartsartltelEn ' rv» in AmtSuaot
«oeiiSWohnhS. Loden .Laaerraum . 7 eiimmer .I Küchen , reicht, ejudeb .eianct ffch t. icd andere

Getchäft . Preis Marl
1501X1. —. 211862M . Basa « tkarlSruhe.

Gr. Geschüs'sh us
mit 8et >es»0« htclnC ’
Idtäft , it « i . Ltalluiig.ar Hoi . e ektr . Licht , ve-
ziedvar . lu ioiorl für
6 « 00" m su verkt .. An¬
zahlung 15—2h IHK) M.
. « lies Näd « uro Atta.Kanerstr . 140 . « 4H7t

iifH-

ü&Ml
von SelbfckäEr zu kau.
sen gesucht . Weststadt od .
Mllvldura bevorzugt.
Anzabluna 6—7000 Mart
kann geleistet werden .
Amtcdote erbeten unter
Nr . C79S cm dt« Ba¬
dische Preffe .

Herrenzimmer
« ich . , ein «. Büch richr » .^chreihti ' che . Sch ' cibicff
Rauchtiiche Kturoarde-
roben Diwan . Cda ie<
longue . Fauteuil Sota
mit , F .iut uil . StitriQ
Sviegeilchrk . Kommode.Betten eis. Bettstellen
sttn >eroeltstellen rc . austvreisto ovzugev B4H76
K. Evple . MöbciliausLteinstr st Tel . 1581

Sofa ,
, modern , mit

r.ibau . 50 M , l Küchen -
schrank , 15 M. Kreuz-
sttaftc 86, Baader. B41806

Cliaiscloiigue 28 bezw.
22 M zu Bert . Sophien -
strafte 12 , Tapezierwerkst.

1 lthr <N4 <00i >
üui Bosten

Sciven -Daunr« .PufsS . sowie Tee-Pnvve «
btllia zu verkaufen.Bad .Handmaltunst Wald .
ring 4._ B41164
Ein neues B41184
DWll.Zngdgmehr

zu verlausen . Durlach.
Gartenstr . g. im Laden.

orelsw bet Scheller ,llttbol itr . t Klavbbla .
Eine Zither,
ein FleischtlStichrn.
ein GlaSschrank

tür Bück' r ,u verlauten .
Bachstr. Sl . 1 . ^ . B41183
Etf;t ital.msndoüne
billig zu verkauf. Boeckb-
str . 18. III . B41191

B41074

Schreibmaschinen ,
Diiromöbel

sehr billig j . vevkaufen
Horr,

01 -17 W ' ldiir 6
Boüständige Stfenvahu

mit 2 Lvtomottven , ein
Liciuvtlder-Apparat mit
Film u . Platt . , 1 Dampf .
Maschine zu verkf . 9t «.
tusch, nach 7 Uhr abdS. .» iibschstr . 36. 11 . 3)41124

Gut crüaltcnc
Puppenküche

zu verk. Braucrstr. 5,
2. Stock , links . B41201

Piipo - n ' iegmagen ,
Holländer Eli nhabn .
Damoimaichine , Klavv -
tioriwaaen mil Tach ,Ktnderiieawagi' n . Ktn

t )R
derkiaoostniu tu verkf .
Lochneist ' Istvt r « <• l

Bücherfchrünle, Schrei» .
Tische , Sofa, Stühle,
Leynscffel . Svtnctt, Näh¬
tische, Tische , außerdem
»iv. alte Schrilnkr rc.
verkfl pietrw. B40397
»Irrmann, Herrenstr . 40.

Elcktr. HSnaclamve . 2sl.
Gasherd , gedeckt. I . & R . .
beides i "br gut erbalten ,
billig ,u verkaufen.
Hardtstraft« Nr . 21 . 777 .
Stock . _ 5041188
Guterhalt. Gasbadeofen
m . Emaillewanne , clcktr .
Bügeleisen , neu , clettr .
Lampe, Broncefigur , so-
ivie verschied . Gaslüster ,
auch f . elektr ., im Auflr .
zu verkf . D . W. Wind -
ctlcr u . Sühne , Möbel-
Spedition , Kaiser-Allee
Nr . 51 . 5811157

Berkaufe oder
massiv gebautes

verpachte m. mim., modernes ,

Fabrikanwesen,
Wohnhaus , Büro, Lagerraum , grofter Platz undGaricn, sof. beziehbar. Anschl . Karlsruhe . Er¬
forderlich 15 000 G .- M ., Rest als stille Beteiligung .Bitte um nur ernstl. Angebote unter Rr . 20237
an die Badische Presse.

LebensmittelgeschSst
in Bühl tm 8 «# !WM de» Stad « sofort «Uverkaufe « . Erforder ' chcS Kapital 3000 Mk.Näheres bet 6X3 o
Kohlmannslehner, Bühl, Kaupstkr, 102 .
TaseMlavier

"
wegen lsniiua . guterkalten zum P -« t,e

„ ^ von 150 Mt i . verk
Angeb unt . Nr . T8l5 an die » Badische Preffe ' erb

fliiiii
“• fein«

Die besten Rezepte für allerlei Weihnachtskuchen , -Torten und -GebAcke
finden Sie in Nr. 9 der Kinderzeitung „Der kleine Loco ", die beim Einkauf

von „Rahma buttergleich " gratis verabfolgt wird .

Gelegenheit .
Neuer emaillierter

Irischer Daurrbrnnddsen

Damenrad , neu, elektr .
Bügeleisen , billig abzn-
gebe » . Schttlerstraftr i>6,"9

mit Nickel, zum Preise v .
66 M zu verk. Garten -
sttafte 10. Hok. B4H66 , . it zu vkf . Jrion ,

Wielandtstr . 26 . p . B40631
Sch 1 osserh erd

guterh ., schwarz , 1 wtz .,
eis . Kinderbettstelle, Hrn . -
u . D . -Fahrrad . billig zu
verkf . : Sendelbach, Pas¬
sage 54. B41148

1 Hochzelisanzua SS M .
last neu.

1 Dmnvlmalchine mit
Motor u. 6 Anhänger .
8 M , ©41180

1 Laterna maeira mit
30 GlaSdildern 4 M zu

verk . Ichübenttt. 12a . N .Nun der , schöner

3inuiicrft {| {fielo !en
m oeHaufett . 26492
Rtchard - Wagnerst . 12 vt

Ueverzieher, Marengo ,
auf Seide gearbettet ,
grauer Sakko -Anzug,
Cutaway mit Weste n .
gestr . Hofe , für mittl.
Figur , gut erhalten , bil¬
lig abzugeben. Händler
verbeten . Herderstr. 13,
4. Stock , rechts, Ecke
Softenstratze. B41216

Gut erhaltenes
Herrenrad

Preis 46 M, zu verkauf.
Ludwig -WUhrlmftr . 19.l . Stock , ltnks . B41261

Seal -
pelzmanlel

steuwvtia, für mittlere
Figur, M Jt ,
ZU verkaufen .
Anaeb . unter Nr. O741
an die 58-idiiche BreffL,
Gitt erd . Damenrad . 45

M . zu verkcml. Aorkstt . 8^3rgg-rr"nlad«n. 5041172

Mantel , Gehroch.
gut crbalten . »n ver¬
kaufen. 5041177
Westendstt. Nr . 59. III .
nach 7 Ubr abendS.

Pelzmantel
schwarz. Seal Eicriric,
garant. neu u . ungetr .,
nnistündeb. pretsw . zu
verk . Lohofs, Eüdend -
strafte IS. B41207

2 aut erbattene weift»
Kinderpclzgarntturen ist»
verkaufen. Deaenleldstr.
Nr . 5 . V ._ 9M117S

Mredale .Terrier-Nüde.
10 Mon . alt . mit Stamm¬
baum billig zu v-rknuien.
L . Siribv. Kircbfeldslr . 1.
Trutschneureut. B41174

in Eicken . /Vlgliseoni. schwsrr kockglsnrpoliert, von Mk . t j.—
----- an , sowie Giammophonplatten , Künstlerauf nahmen.

Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstraße
Fritse Müller .

und Nationalbank Kommandit-Gesellsdiaft
aut Aktien Fd -aie Karlsruhe

Berliner BSrsi
U rom 9. Dezember ,

utsche Staatspap .

♦t. S**Jlzanw» Schatz.
4
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079
0 .98
0 955 0 93

8. 12.
9175
78 2t
070
0 .585

9476
88 .5
068
0.58
0 -815
0-975

1 .3
6 .85 6 .5

0 .
'0.450

0.37 0 35
1 .01 1 .03“ 13

11
161

Anleihen

fcE
1 .7

1 .33

48

9.4
9 Bi
33
4 .4

«§ M . s!7
5?otJ s . ii

igii
f< 3 " »- Gold -R .

S ' x . Am .
4 u l ex. Aal .
5Ä Bms*-

oo do , do.
ao

712

Roggen 4 .5
4 . « . ^ «H -icne Werte
W Wt .Sch 14
t^ T -̂ .-Rente

»dm

t

7 »i.
101
775
9 >k
RJ/,

12 .2t
9‘/«22.
81

4014
21 .5

8-12
42

_
5

21
64

1

8 12 ! 9 1 1
57 5 .6
5V, I 5 9

Ktsenbatin - Aktlen
Lombarden 79 7 87
Baltimore • 55 56 .5
Schantungbahn 2 .9 3 4
Hoehbahn 75 755
Sil iw . Eisenb . 7 .2 7475

.-ichlt ahrt « - Wer '_e0 , Australien
Hapag
Hamb. Sildam .
Hansa
Kosmos • •
Nordd. Lloyd
Vereinigte Elbe

BaiiK -Aktlen
Sarmer Bankv
Beri . Hdl .- ues .
Commerz- Baak
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebeie .-Bk.
Dlsk.-Kommand
Dresd . Bank
Leipz .Cred .Anat
Mitleid . Creditb .
Qestr . Credit
Qstbank
Heichsbank
Rhein . Credltbk .
Südd . Oisk. -Gea.
Wiener Bankv .

iio■P . 1,6

6 .7
Industrie - Aktien

» sehen . Leder
Aachener Spinn .
Acoumulatoren
Adler AOpoenh .
AdlerhOtte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg. Elekt . Gea.
Alsen Zement
Ammendf. Pap,

Arche Cent . Gu .
Annab . Steingut
Annener Gilbst.
Aschaff . Zellst .
Augsb .Nürnb . M
Bad . Anilin
Balcke Masoh .
Barop . Walzw .
Basalt A.-G.
Bayr . Splegetgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl .-Anh. Maseh .
Bl . Hotelgesell .
Bl .-Karlsr . Ind.
Bl . Maschinenb .
Berzeiius Bw.
Bielef .mech .Wb
Bing Nürnberg
BlamarokbiMe
Bochum GuB
Böhler Stahl
Braunk . Brlk .
Brschw . Kohle
Bremen Besigh
Bremer Ltnol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus
Busoh Waagen
Captto & Klein
Cbem. Grlesh .
Chem. Heyden
Cbem. Weller
Cb . ind. Gelsenk ,
Ch . Werk Albert
Concord . Cnem.
Daimler
Deimenb. Lim» .
Dtsch . Atl . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . £b.Sig .B.
Dtsch . Erdöl
Dtsch . GuBstshi
Dt. Kaliwerke
Dt. Schachtban
Dt . SpiegelglasDt. Steinzeus
Dt . Ton u. Stein
Dt . Wellwaren
Dt. Elsenhandl .
Donneramarck
DrahtLUeberseel

Dresd . Gard . ■
Düren . Metall
Dürkopp
Düsseid . Eisenb .
Düsseid . Maseh .
Dyckerhoff &W.
Dynamit Nobel
Klntracht Brdb
Eiseng . Velbert
clsenw . matthes
Eisenw . Kraft
Eisw. Meyer&.Co
Elberf . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Llcht u.Kr .
Eis . Bad . Well.
Email Ullrich
Enzlnger Werke
Ernemann
Eschweil . Bgw.
Essen Stein ».
Kaber Bleistift
Fatnlr
Fein lute Spinn .
Feldmühle
Felten & k
Frankonla
FrledrichshaJi .
Frisier
Fuchs Waas . ■
Gaggenau Eis .
Ganz, Ludwig
Gebh. & König
Gelsenk . Bergw .
Gelsenk . Gullst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Öoa. t . pI . Unt .
Gildemeister
Glasm . Schalke
Glockenwerkst .
GoedhardtGebr .
Geidscbm .Esaen
Görlitz Waggen
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke
Grevenbroich
Gritzner
Grün & Bilflnger

ackethal Dr.
Halle Maseh .
Hammersen Sp,
Haiinover ' ^

‘fi

Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Brüok .
iarpen Bergbw .
fartmannMasch
4eckmann Dulsb
tedwlgahütte
tllpert Maseh .
Ursch Kupfer
tlrschb . Leder
töchsterFarbw .
foeseh
joffm, Stärke

. .olzmann Phil .
Horeb Motor
Hoteibetr . St . A.
Howaldwerk
Humboldt Maseh
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedseh
Hydrometer
Ilse Bergbau
leserleb Asph .
iüdelElsenb .Sig
junghans Gebr.
g ahla Perzell .
Kahlbaum . .
Kall Aschersl .
Katker Maseh .
Kerisr . Maseh,
KattowlizerBqb
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schüle
Kelim. & Jourd .
Köln -Neuessen
Köln -Rottweil
Kostheim Cell.
Kraul) & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbuach
Kyffhäua . Hütte
Lahmeyer
Laurabütte
LeopoidsorubenLinde ,Eisinasch .
Linden ’. Stahl
Lindström
Lingner Werke '

:IIMv WpTUi *

1225
771 -
25
2925

ö

Lorenz Tel . •
Lethr . Pertland -

Zement
Lüdensch . Met. .
■tagdeb . Mühl .

Maplrus
Malmedle
Mannesmann
Mansfeid .Brk.
Marienhütte b .K.
Masob . Breuer
lasch . Kappel

..iaxlmiiiansau .
Mcch. Web. Lind
MechWeb7ittau
Moguln Butzb .
MeyerKaufmann
Meyer Dr. Paul
Mlag
Mix & Genest
Motoren Deut* .
Mülheim Bergw .
Neckars Fabrz .
ieptunSehlffaw ,

Niederlaus . Kehl
Nitritfabrik
Nordd. Gumm
Nordd . Steingut

.. Wellkämm.
Ndrnbg. Herk W.
Oberaohi . Ebfd.

Einen Caro
Kokswerke

Oeklng-Stahi
Opp .Prtl .Zement
Orenstein
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .

Pittier Werkrg !
PrenSengrube
( totbgeb .Wagg.
Ravenab . Spinn,Relchelt Metall
Reisholz. Papier
RelB L Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk

Chamotte .
EL Mannh.
Nass .

'
‘ las

195
617514>/»

9.8

04525
60
5 ' -

0425
52

67 .25
53

14

Rhein . Stahiwk .
Rhein . Westf .
Kalkwerke . .

Rhenanla Ch . r .
Rheydt elektr . .
Riedel ehern . . .
Rockstr .& Schn .
Roddergrube . .
Rombach -Hütte
Rosenthai Porz .
Rütgerswerke
xachsenwerk .
Sächs . -Thüring .

Porti .- / erneut
Saline Falzung .
Salzdetfurth , .
Sangerb . Manch.
Samt » . . . .
Schäfer Blech
Scheldemantel .
Soherinn chem
Sehleb . Manch.
Sohlen . Bpo . Zk.
Schien . Textilw .
SchneiderLeipz .
Schöner Eitert
Schrlftg .Offenb .
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
Schuhtabr . Herz
Schwelm . Elsen
Seebeek . .
Sieg . -Soi . GuB .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas
Siemen s-Halske
Sinner A.-G.
Spinn . Rennei
Stadtb .-Hütte
Stab L Nölke
Stabturt Chem
Stettiner Cham.
StertlnerVolkan
Stlnnes -Rlebeol.
StÖhrKammgarn
Stoewer Nähm.
Stotberger Zink
Strala . Splelk
Tafelglas . . ,
Tecklenbg . Wall
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Mlabg.
Thjme , Frledr .

ll Sö
452
125

&

n

rüllfabnk Ftiha
(JnionChera . St .
Unionw Maseh .
Varzinet Pap .
Vor. Berl .-Frkl .
Gumm . .

Vor. Dt. Nickel
Ver.Gianzst .Elb
Vor . lute ,Vor. Met Haller
Vor. Berneia W .
Vor. Ultramar .
Ver.Stab . Zypen
Viktoria -Werkr
Vage . Draht
Vogtländ . Manch
Vogti . Tülltabr .
Vorw.Blelet . Sp.
M and .-Werke
Warst Grube
Weg. & Hübner
Wemsh . Kammg
Weser -Werfi
Westeregein
Westfalia Elsen
Westl . Dr.Hatnm
Westf .Elsen Lgd
Westt . Kupfer
Wiek Zement
Wiealach Ten
Wiibeimsh. E. .
Wlttener Gullst.
Wittkep Tiefbau
Welt Magdebg .
Meitzer Maseh
Zellstoft -Verein
Zellstoft Waldh .
Zimmermannw .
Zwickau Manch.

Kolon 'aiwerte
Deutsch - Ostatr .| '
Neu-Guinea
Otavi-Mlnen
Nichtamtl . Notlerunuen
Salltrera
Sloman
Südsee - Phetph .
Pomona . . .
Deutsch Petrol .
Kasko .

240
12 .5
49 -5

i6



Wette 8. « r. 530 Badische Press« svroe«e«a»»gareI VNtttvoch . de« 10. De»e« der 1*24. ib

Bad . Landestheater .
Jfeftroch 10. 0 « . 7 ‘ft - »« . ‘/,10thr (4.60). D 11

Th .-O . 2001 —2100, 1001 —W00.
Sechs Personen suchen einen Antor

Ein Stück ~ das gemach * werden soll .
1MW M « MW » «<«H MH MW KSHj

Mwtog . «m 18. Dezember, abends 8 Ubr,
I» Kflnstlertuuis

Wohltätigkeits -
Konzert

flNraOen dar UnlernntjungskoIIe
des deulftben Olftzierbundes

unter Mitwirkung von :
Frmn Irwt Waoberateanls.. Friir . vea Teaffel,
Fr. *ürt «»«tti# valot - Sohwelk . rt . Herr
Kamnei . Aaser Or. Wucherpf . n. la, Herr
Ksttunrrmustker Sohlmeck . Konz»rtflü * » l
von Uroi rinn Meinwett , vertieter Lnawlg

Schweinau , Erbprinzen * ,ra Be 4.
Kamen llaloti von 11 —*'*1 Uhr auf dem

neachältKtlmnier . weatead . re Be tu una
Mustkadaohsodlima Fr .tz Müller . 9026ü

li
'
tsjaa «Mn is —a ggs ff: « w « w »ss », -»H »

f

n

Inttsiscber M larls* i. V.
Heu e

MMtwaeb , 4es 10 . Duember 1824, 8 Uhr,
im (roBeo Emtrachtnaal

Dr. Hermann Ranke
Prot , d Univvmtlit Heidelbeif :

jEine religiöse Revolution
im alten Aegypten .

Niciitmitg 'ieder Jt 1.60 . 20487

Deutsche

Mtomobil -Ausstellung
10.—IS. vezrmder Derlin 10.—1*. vezemder
st U » ft , l l « , s s h a l l e « Naiferta « «

persenrnwaeea» Nahva- e». M»tsrrä-»r,
starosserten» Ersatz«, vrstanö« und Zubehörteile,

Werkzeugmajihineu, lverkzeuge

A4M*
Veutjchr kaust - eutfchr Fahrzeuge l

_ Auf vielseitigen Wunsch _
B Z. letzte« Konzert H

Festhalle , Beaalao, das 14 De» sb « , dmdi • Chi U

Don Kosaken - Chor
bi wdwiaadlf aeaes Pr̂ rusa. 20210

arten zu Mi . 4 — . 2.— . > 50 inei Steuer In derKarten rn Mi . 4 —, . 2.— . l 6ü inci Stent . —
Mu . kalferhend un* Kaisen rnte Ecke Wald ' tmfle

1 Fritz Müller , R

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Oroüet litt ?

Sdiladiiiesl
v.

4 . da. OoniMr. Ugi 8eh««li» knoctitaL
— Anerkannt vorzUiü . »vetne —

Out. tlttch . - Sokf. mpô rlntr- Bi«

in 2», bis i*t« VlonoiS -
iln » bet nur out . Ctffirt *
hrtirn tut Hnfti . « r oc-
•mbt . KU«»
2inh . lt Carihcl Htnnnf
SfKbätt » rttlitrafir 20»

J

18*1
KARLSRUHER

LIEDERKRANZ
Samstag , 13 . Dezember , abends 8 Uhr
im croBen Saal der Stftdt . Pesthalle

KONZERT
xttr Fua des 83 . Stiftungsfestes
üek Sehaflnuu iSopran) Harms »* Draw *
i >r « » dan iKurat ' kr M9npe>cl>ot dm
KarluiU ’.w leoderuraiix Muo.la . Leiluiig
u K « vurlMf ' KAi *«hni H Cnt ^tmir

Elatntukarten für Ntctitmitgueder u A 1.60“ . Uri ■
(emwhl Steuer und Ein * Bg»bflhrl in den
Musikalienhandlung . n IKwrt , Ritter-OniEe ,
MOliar . Kamerslraße , Tafel, Ka »erstrsti «
llMcre verehr . Mitglieder werden gebeten
de Eintr .ttnk irten gegen Vorteilen der
Mitgliedskarten am i rei a( , 6 ., Montag. 8 .
Mittwoch, 10 und Freitag. 12 . Dezember ,
abends von d-8 Uhr im Ver- n - ok I, K app-
horn , Ama ensiraSe 14» . gegen Ersaiz der
Steuer und Festhalle - E .niaßsebühr ( 0 PI .)
abrmolen OER ' ORSTAMD

Krokodil .
Jeden Mittwoch

Schlaoiitf est -
MUnohoner LBwenbrSu direkt vom Faß.
2048» J MOiolh

Zum Merkur
fttrieeeitrufee utt-

Jeden Mittivoch : Schlachttag
« me Oleine , « tltian » - nr . h Vtbtnöltld .

SUiihbnttioe Lpailetarte .
tlersSalicbee "Statt Bllincr nah htutlet

Gottlieb Ehret . 9(1285

260 Wert |n<m Beam .
ttr aut turw Artt aeat>i
Cut * Ctrbnbrtt u. Äln* .
« narti . unter kt . 2(797
an bk vodild » tBrrllc

JlMil

meihnaditssninsth .
Jlumtr fliwu toUnldn m .

erßllb. aufticht tüthtin .i 'crm tat OrrttanCutui tu
irrten MtxtM Heirat.
Wluilf1r*unb Omortnat .'Jftwrhok erbeten unter
Nr . 2807 an dir » aJwfdx
Presse .

Heirat .
9f«ttcreT Herr besseren

Berufs , mit sscder . Ber .
» lenkt und « ermbiten.
leünfdM aflrtnfti’6 , BitJot
»der Rrtuirln mit ela
Haus » tw . Ede kenn , tu
lernen . Odet «Ina . wem .

i mit DIN, » niet Nr . 8801
>« t die DodI <de Presse.

Hotel Sonne
Areu^nratze 33.

Slaturreine Weine oo « 25 Pfg. «t.
i »or.»

« rone liittme Lvrtielart «.
_ t* ■hu » Kh 'prr ,

Heuen - u . Knatu -nk .inttktion
Htrrena ' tikn . Schuhwa/en . 7 hcotagtn ,

Siru » pr <vartn Ku' zwar en
Stets erossr Auswae , Ztitt.unestrte-diterua
W Kufstlfsr Kaiserstra. sr Nt . SUlCIlCf , -Ci,1 »>, . DU' l»i'hpr»ti

flipenverein
Karlsruhe .

Fraltas de. 10 . O. remb. r,
abd > 8 Uh , 1m Blrenzw noer

20281

Ijjiinusf
-

(Haaptv . ruaualana .)
Der Vorstand .

Alle Sollen
IVIetalle

Lumpen, Papier und Felle
tauft

David Turner »m*
grfietift . B o X - tf (on 54 :«

I
n

fi auser
r »nl -reiches gtahtuiertel mit Vasen oderMn . - * * ~ - ■

ColotieumJ * Col<
Heul «

OrlMlnat

MHÜBi

Heut «* itbcnd t ilbr
OrlMlnat Russische Htlbne

. Karussell “ .

h « — — aAci . iai .
ID sntag. den Ib . Dezem er abenda 8 Unr Ag
VOIGT - QUARTETT

Horod n ituik » . 8 n » na 2i <49' > ■■
Vo - vrrk Mutig- Irniidlg £cke tC- iser- u Ws 1. WW

I Fritz V» 4h Iler -

i
00a,m iue,w . vei5>-S de , - 4 - S MiUt,et >I » n 0 , u teufen of ’Udit . ilitr ^ eUlt -

o tlAutrr tuuiitii Vlnaeb umrr Nr . 20254

AÜÜJ

nt gteelabofnmrcn
lucht luniitn

Reisenden .
2ing . m. Gehnlisanspr.
unter Vir . 8« 52 an die
Bi .dische Preise.

U,ih8 >lh ! sschi8-rr
issr d. « ctdnachtsmarkl
» roh tlida ». , » vergeh
au « Hausierer »rfumt .

M . Cpritner
» eiheiktr . 14. B41

Neue Weihnachls-Aufnahmen
auf Orsmmopbon-, Voz-, Partophon - Platten mit Klrohfll^|h5(

glookoil und Oeaang etc, «ehr stimmungsvoll ES
Muslkallenhaodlung « Kaiser« Ecke Waldstrafl*

Frlt * Möller . »L,

Geschüsts - Eröffnung.
Ser ee *r»Tli « cn Stn » e#nrrt « «f» neu » « tlSrstx

««hsn « tat stI *0 •am mm tu -Snadme hetz t« | «nt (
rsbe nah Ilnt -

tm Hanse

Slaiferffrafee 115, Eingang Adlerfkratze
Ine6tn mthctiaa * vflrt ein

1108
« rordtK

Arbeiterinnen
roten »eiuat . F4U27

Wo-efalon
yrppnthttr . 11 , nart
Zum L {Januar in

Pi na eine in her lei¬
ne, en Küche , sowie tm
S<Me«n Haudweiea dunh
0«s erladren «

Wirtschafkerin
aekucht. « enuiniti « im
glichen erwünicht . Hau^.
iiiühchen Vorhand, « n
ach . an ĝrau
Huden
Ptlhelmslr

ui ooroano . an -
in Frau <L Wtttt ,
Baden , Ludwig.

Irnftr . tla . SS32a

Iüug. Mädchen
für HanSyali tags-
über sofort arftttht.
2eopoldssr « tz« 11. pan .,« orberbau «. * 41130

Lüchtlae « , flettztge«
M ^vch»!|» N

aber in»»« Uran , die
techen kann, für iag «-
llbet hrt auttm Lohn
feien atfudn . Caikr -
« üee 21, IV . 2341193

UMuAi ehrt , ianverr «

Mädchen
r» a«üh» tür Hausarheti
ilbianbk , 44 II r «-4 - 1 .4

MäiMtnt
cur ne -orcuiifl von cen¬
tral o koenm Oitro -
rüumen » eiucht enge -
dote unirr Nr i >2S4 an
hie Bah Presse er '>--ten

Putzfrau
ehrlich und laiider. »«(
»Ireldt « naevmitiaa« »e-
luchi . HhndelKrähe 8.
hart ._ 21411«

erflssnrt bah«
» « rolrh mein veKreöen ktn . hmech bflhmn » guter Quali¬

täten unh nur reeller «khitnuna mir ha» »nfle vertrauen
einer werten » nnhichatt ,n erweroen -
ffÜT Wechuachtrpackakgra ia jr-er Preislage

• ani detonhrrSw» n. . . .. _ erns »hl« ich an « «IN« » l2onknrSmass« .
tslanae Bonai . iNasretten on « rein orieutaltichrn Ladalen
Oinch in 1 4 . Vrtma 3ts « «*«" »nn B 4 «s . tnonl « preiswert

» '267

>>N,

Um genetsten - nlpruch bittet dhssichü

A . Kermann , Lsijerstl. Ui. fî Egcsf Hllftllt-

CHARLOTTE KNAPP
K s r I * ru h • — Baiwr -Paaua** 8
nftchnt der kstwralraws
Pu .s « : Atnalieneir 22 Tatetoa 1718

*»!!ls

a“"*
»n

J*»«
'Hi

•oll
!«n
l«d

«ib
l*i(

18« »

Weih n ach tu - Verkauf
Empfahl« ma n froßaa Lmgar m nur fut « ütandan
Korwlien . Hi fi - Komettan und UQ*tet>!»aiWrii.
MaBIcorarli « warden m *tg Atehar gatart-gt.
Itvanraluren — Wa »rbkori « ttsltrpnrnttirrn . _

Sobteoht » Itieida Korsetts worden tnehgemll sugosiW " »^

Kaufmann
32 Snhre , orrtrr Organisator , hitanzsscherer Buch¬
halter und Notier HomfVonbtM . >« E » uersachrn
unh Mohn - und « lagewescn strm. sucht, »eftitst
aus gute Zeugnisse nnh Reterenzen . für 1. Sa -
«uar 1925 enttprechenhen Posien . am halten al<
ertkr Buchhalter ober sonst . ScrirauenssieNung
Änaehot« unter kr . 37* 1 an btt « ad . Presse erb.

Moirnisfran
kür eliilge Stunden am
Leg gesucht , refl . wird
auf JBri «., (auft. Person ,
bk in best i -Attf. lang
gew . Zu meld. d . grau
Hnhu. Hcrserstrnhe iZ
(Ste ©ofkitftraBe . B4121W

Znngtt Kaufmann
20 Ttäkrt . wiest « t»
änt ' hkni thrUt tmb mit
allen Büroarbeiten ver.
rrarn . verteki in Stcnoar .
u . « evlchineuiibr . lucht -
acKüSt atal hekte 8e»an . .
per toten «Her » Ster
Stellnsa . Bnaehot « un¬
ter Nr »w « an dl» Ba .
dljch- Presse erbeten.

im mm
'•trrchoit* cunerthffia n « b in fe - nen Äretieu Pc (t »n8
Prf an nt . kann (ich hurdt Üttlant guter Lloffeiimcr erlrrchler ru ,-tablnua . hrhino na» n au
1‘npatt * um anirdniiche» Persien » I» offen.

Versandhaus Deulfcher Tuche,
Siiausbrrg 2 «Berlin.

SdmiflU
'ßcrtrctcr

reu Irif rtrr * ähiütt GTotzdandelSN ^ma
für Karlsruhe und Umgebuno xefuch!.

, . . 101
an die Badiiche vrene rin «ei den

Vaae^ in <karl - rnbe vo ^ onde » Nur solche Be«
iverder könn n berttcltzchno. werden . <̂»e n dem
-lrnkil schmal » ' chon wir gearl ' eiler bavcn
unv uochmei - lich über oettt <4e »i« duizuen 4tn

: srunöm ' ufi veriuuen . A4S7-4
CfffHPD mit Ä '>s

^
« ien non Keseren

B . H49i n Voll 3# off
»erengen
?, 4tn tgart

nnter

Rindsfarren-
Dersteigerung .

Kaffee Bauer
Heute Alittwucli , S ‘/, ( ihr ulicuds

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem l -rotmunm 20476
Ouvertüre rur Ot-er Oberon . . . Weber
Tasao Symphonische Uchiung . . . Liszt
Kaken }» -rtett 1. Salz und Vari Iinnen Haydn

« m Freitag, den 12.
Dezember 1924, nachm.
4 Uhr, Nltzl die Gemeinde
Weingarten tm Fascl-
hos einen luiigcn. feticn
Nindbiarren Versteigern ,
wozu Nousliebhatier ein-
geladen werden . 6333«

Weingarten sBadcii) .
8. Dezember 1924.

Bürgermeisteramt.

Cate des Kestens.
Ocnte Mtttuocb 8v > Uhrt

Grosses Sonder-Konzßft
mit Bolo - Eiolagcn . 20493

Leituix : Rapellmester l .ori - lto .

tu « pass tt» »
iNeianachtBarlck rrke

empiedie Kh
Xtlfli * - f { » PhtlHfSi
tcn . Kitaotm , .Cngf -pa-
irenrr » P -fi -miinit » n

ilaebaudriihtcwaen .
itinl -aife Lovr . it ,isen n
*$ ix ' tnok . yfi ' ocr n u
- Pariser . IFotrriabrf r«
ai- liise uns Winssacten.
-Mt, » » uns Leserin üb - n
Vfotorriider Fahr »
- äde n . Znv tzsr eile .
Sm » iheioe . . p mu « -
öten . elrftr . Bftaeietien
-n s Kocher eiekn Spay .
Irackenapoaraie. <ki» ht-
waeen : Scheren r - iw -
veirecke.Tranchierhehede,tu tn tHet . diafier *
noparnte ■( 47

-tnnerlüffiae iHcnar .»
■• ev . taatte i gaorraser .Muio , raser u . Staffen.

Benötigen Sie
i& eutwal re.£ ttchOv|f« ».Siac -ixv - «catnitnron ,« ard nrn ,£ oa . tio *lttn
V « n oeoueu e Irilcabl «LchreiNen Sie lofon

komme tr « Han «.
^ - KUUcb .T » riort n r he , »fi

. dtlllltVBk f
Fahrradftütze

.. <» -O i it S ratze u mit*
- e -aabiu geionm . eju -
' am leicht nicht umftsnb»
ick . Hre t mir . 19 1K
A-arb ’ie ' irr . Ben re erSc Ae * . Staut utt *
« ave - itt cp . r- , , t
Indj 'iafr Echlttinchtt
!iberii >mmi Hcparaa -
reu iereil . iowe
nene « rheit.

Off - uni ->lr T79U nn
hie - tcadische » reffe ' .

Pelze
itxrd . billigst umgearh
u modettttsieri . Boedh -
straffe 31, IV , r . 8340837

Elegante
werben lifl anotfertfai

Ahr su » rfr n . tc4M0li
- a - r ^ qs sch ttreff» - .
Wäsche

Waffen -Ratzel
da Reifte . 3 9. E ' uga »
VUldifti » t,c « ' on «383.

Ottor . 1901,

iditd «um Btaichen und
«fssaela aitaenon, « «»
gun >i - g iwii loerden

3»j 1168 eüfi o iir :’3 . IV l.
verloren Montag mittag

Lohnender Nebenverdienst !
bietet sich Personen jeden Stande« durch MI«,
arbeit an einem reuen verkausrvertahrcn sür
HaiiSholtiina«ge »rauch4antfel. Kapital nicht er-
forderllch . Muster sowie die nötige« Unterlagen
rur Ä '.ifnalime der Tütigkeit gegen Einsendung von
1 Ji durch 6774

9 a # r 11 eutll Hautz ,
tztforzhcim -Brhtztngen .

Ji durch
tt b c m t f d) t

tUtlt tuchen » tt I« otl , »» ntt . pale » durch »
aus mdmie , d aacheiundigo

i ' ctfiiuirriniicn
für nn -««* « dteliuug

Samenftonfehiton u. SmesioMe.
Ltdris l̂iche fl öpoete aut Lichtbild oder
lichc Boruettung . ftj* i

Gefchw . Knopf , Karlsruhe .
in»ellczustetz., dli. Herr. best, « cschaittmann.

»ad . LanbsiSdichen .
sucht tüchtige , unabhängige

Wirtschafterin
im Alter 40 —45 Jahren , welch« gern« »Nb willig
alle böuSlich . Arbeiten übernimmt und In gut bür¬
gert . ftfiitte perfekt ist . tt« « ollen sich mit lolche
Personen melden , welche obigen Forderungrn
emiprcchen und nach Austen eiwa« repriisemabel
ffud. Leugniss«, sewie Bilb und « ebaitrsorderung
linier b. r . 21784 an die Badiiche Preise.

uhiiem
Vertretung

iw
“

s— ■ » trmen am Platze ,
itt’crn Bebndos dis fett . auch aus « eisen
Itiw rftraft« weihe Biiik«. lucht Nausmann per so-
Der Finder Hl erkannt , -tdri »b . (Püt Angebot«
Abzug . Martens» . «« . III . unk ' 91r . A769 au bk
« ettmeier . Badisch « Preff«.

» aiifmann, blianzficher .
in allen Arten her Bind
sübrung bewandert , siort
Arbeiter , sucht sich sokon
eher spche«

za verändern .
Angebote ttirt . kr . 8770

bk Badische Presse.

Junget Kauimoan
mit Obcrkfurebarctt « tu
tzwstStadiger fWitmma d .
iion - voadenz bewan¬
dert mit allen tm 8ki »
landwelen u . der Lohn»
biwJTbdtunfl bortenimen-
den « rtrtkn durchaus
vertrant P *rtfft in Ste-
»Mrarbk u. Dlafcbmcn *
schtesden. sucht »um bat»
dlcxn Eintritt paffende
Stell«. Srti . Anffedot «
unter Nr. an die
Badische Dress« erdeten .

Junger , strrvsamcr
Kaufmann

2tH4 Jahre alt . erfahren
In allen dort . Arbeiten
auf Kontor und Lager ,
sucht pass. Stellung , auf
I . Fan . 1S2S . Stuft , mit .
fit . M80S an die Do
bische Presse . _
ReHeaewonSd . Herr hifbt

Letltelet- odet

lOlfibt . Bearnttutochter .
feinlabt , obiotv. u van .
Klhldtick brlma Leu »,
niss«. de« i . Rdden n.
S^ usd mukik . ktndert. .
katd arbei 'Str . i'«bi aus
1. Jan » etatiaiu « , ott

Stütze
ob kinntrtr»»Tfi« Ana.
unter * r H8M an die
BaHsktn Vwfk ftptun .

Schdn « tltnzimmrrwod
mm8 , Stb . I . St ., aeg
grötz . Wohng . 1. tauschen
gesucht , « ng . unt . 6826
an die « idisch« Presse .

ru»lch-SklU !h.
Selucht wird eine 4—d.

-zimmenvodnuna aeaen
eine 8- Ltmmerwodnuna
Mt » allem Lndebör und
Siaercn in s' iner 2oae
Äna u . kr Dök>4 « . d B .
Ana »m Nr . Ddht an
die Badische Presse erd

Mdlieiitt 3« j!
«» . «Lohn .
von ktirderloiern fede -2 ,
zu mieten »ekrichi .
a ‘botf nntn Nr .
an dk V-rdlsch «
Möblkrie *.

8 immer aleich
befchetd. JraukM Ä,
mieten « »iW
mt> Penffon aui s^ot
oder td . D-z . AwUM «
unwr 1h 23311 «*
B>chiich» Presse

Mölkt !?;
brizd . u m „ desoad- ' «
Zugang in der ktaE ,̂
zu arieten geiuch» ^4
gebot« mit Anos»4 . ^
Pretie* unrer kr '

s,,
an btt « abilche » 2 --

» nt mBhlkrk *

Zimmer
uHt S Vetren »
tvnubuna o«m rj . >
Sdevaar kam l .
sucht. Ana . tn .
anaabr » Nt kr . rtidie Panische

, iul
au

Ardeiter such« - .
möbl. ZimmA

tu MNblburg ob . -<;1
Winkel , « ng . unt - ' g,,
an die « adilche P ^ d
Aus 15. Dez » Jini

mietet net , md »i» .ruan »tu «*• * «
heiZb. Zimme

m
'

et . Licht ges .
S830 an die

i .
Dad ^ r »— l«t

kür Lebensmittel, oder
1lc»toni ^ilwarenarotzl >artd -
linrg zw . Sarlsrube u .
- etbewera Anaeb nn -cr
FSt>i an die Bad . Brelic .

suchtASiittärnuwürter
Stellung

al* Lagervrrw.. Hausm.
»sw ., ttautton von
2000 Jt in bar kann
lofert gesielli werden.
Angebote an tt . Mer-
kt , ubiandftrgtze 1,
3- etod . «3« nr,

Lu vermieten
tchBik 8 L 'mmeewotmg. . . . . . . .
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muh Ludebör inmitIrftm
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Sofort , « ngcd ûw ^

l*f
mtkr ßfl« f n-rtitanbebai *
der am mfMkrt . An.
geböte nMer kr . 20fWS l '
rri, m - « Ähtkh» « ress», ü' ntralc Laae ^art dl » 2>odi!che Presse.
MSdI. Limmer auf sos .

an Fräulein , t> vermiet .
Dnrl .-Allee 42, V . 99-11159
W.ü mövtierte »Hmer
zu beim . : SchUterffr . 50.
iVa-' i-nbans . S41128

Zimmer m . 2 betten an
fett « zu vermiet . « rM
et , Gabelsbergerftratze

»tt . 1 <041116

ÄhrtUa," bev^ !,st>>
Anacv . unter « t .
an die BaDtlche.
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sticht Helmarbei ' . Ann -- ! ram -rattee 42 V . D11165
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bk bbab ’ftbt Press«.
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?A ßLPJtJBSb
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tn nll . Zweigen d.
batte* perfekt
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auf IS . Del «d. 1. Jan .
Zu erfrag , bei keumet -
ftrr . Kfleinbrennerftr. 9.
2 . Ct »<. 2541 ' -'-8

Ged Frans.. 22 Jabrr .
ftn&t «wt 1. Jan . für
einige Stund , de* Daae*
BeichSI 'tanng , tt « Indern
Anae

^
tat,,*, kr e 814 , Cffcrt

Suche
8—4 Limmer aea . Ban .
derteden tu mte' en . An»
Oebe«- unke Nr . A822
au dk 25«di !che Presse.
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wird In GM. Hanse eine
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gesncht . « ng . tt . 23836
an die Badisch« Presse
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